



Die Festung Königstein lädt  an 
den Adventswochenenden schon 
traditionell zum Weihnachtsmarkt 
ein. Dieses Jahr unter dem Motto: 
„Königstein - ein Wintermärchen“. 
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Unsere Rubrik „Stadtansichten“ hat 
diesmal in der Doppelkurstadt Bad 
Gottleuba Berggießhübel Station 
gemacht. Texte, Fotos und Informa-
tionen gleich auf drei Seiten. 
Hätten Sie es gewusst, dass man 
in der Umgebung von Jonsdorf 
sogar klettern kann? Auch sonst 
hat das schöne Lausitzer Städtchen 
einiges zu bieten.
Mit Veranstaltungskalender vom 5. November bis 31. Dezember 2010
Newspaper for guests of the Saxon Switzerland and Dresden
Wintersport im Erzgebirge und 
in der Sächsischen Schweiz - für 
Wanderer, Abfahrtsläufer, Rodler 
und Ski-Langläufer, Möglich-














Für Freunde von Sächsischer Schweiz, Erzgebirge und Lausitz
5. Jahrgang - Ausgabe 37 - November / Dezember 2010
  1810 bis 2010 - 200 Jahre
Gasthof Obervogelgesang
Telefon: 03501 762588 / www.gasthof-obervogelgesang.de
1. Historischer Weihnachtsmarkt 
am Gasthof Obervogelgesang
Eröffnung am Freitag, 26. November 2010
Ab 1. Dezember öffnen wir täglich 17 Uhr ein Fenster am 
großen Adventskalender
Wir bieten u.a. Glühwein, Rostbratwürsten & Schaschlik vom Grill
















Martinsgansessen mit Brust oder Keule am 11. November
Großes Schlachtfest vom 10. bis 14. November
Panoramarestaurant
„Zur Dolle“
An der Elbe 11 / 01796 Pirna
Tel./Fax: 03501 447802
Mail: info@heidekrug-cotta.de
Terrasse mit Elbblick, Biergarten, 
Bootsanleger, Campingmöglichkeit
www.bootshauspirna.de
2. Kulinarische Wochen bis 15. November 2010
IHRE FEIER IM PERFEKTEM AMBIENTE
verschiedene Räumlichkeiten für Weihnachts-
und Familienfeiern, Tagungen und Seminare
KULINARISCHE VIELFALT
Nov. » Martinsgansessen sowie Leckereien von
Ente und Kaninchen
Dez. » Leckerein zur Advents- und Weihnachtszeit
versch. Weihnachtsbüfetts und Menüs für Ihre
Weihnachtsfeier mit der Familie oder den Kollegen
31. Dezember » Restaurant zum Mittagstisch und
Abendessen bis 22 Uhr geöffnet.
Rottwerndorfer Str. 56 b · 01796 Pirna · Tel. 03501 79000
www.aktivhotel-saechsischeschweiz.de
WILLKOMMEN IM AKTIV-HOTEL SÄCHSISCHE SCHWEIZ
Hotelleiter Markus Morlok und 
die Chefköche Harald Reiher im 
Erbgericht und Uwe Dreßler im 
Forsthaus haben Besonderheiten 
der Region und hauseigene Kre-
ationen aus Produkten regionaler 
Hersteller auf die Speisekarten 
gesetzt. Sie wollen während der 
Kulinarischen Wochen ihren Gäs-
ten zeigen, was die Region zu 
bieten hat.
Die Aktion soll auch anregen, 
wieder einmal die Sächsische 
Schweiz zu entdecken und sich 
bei einem Ausflug verwöhnen 
zu lassen. In Krippen lohnt sich 
ein Herbstspaziergang entlang 
des Sonnenuhrenwegs oder auch 
Tour auf dem Elberadweg. Die 
wild-romantische Stimmung des 
Kirnitzschtals - ein unvergleich-
liches Erlebnis zum Wandern oder 
Spazierengehen. 
Die Empfehlungen der Profikö-
che nach dem Herbstausflug: die 
Original Sendigpfanne aus dem 
Erbgericht in Krippen oder die Fo-
relle „Kirnitzschtal“ im Forsthaus. 
Für beide Gerichte verraten die 
Köche dann im Mitte November 
bei der Sächsischen Zeitung er-
scheinenden Kochbuch Tipps und 
Tricks zum Nachkochen. Auch 
Wildspezialitäten und leckere 
Desserts aus heimischen Früchten 
finden Sie auf den Speisekarten 
der Kulinarischen Wochen.




Bei den beiden Häusern der Fa-
milie Michel, dem Landhotel Hei-
dekrug in Cotta nahe Berggießhü-
bel und dem Panoramarestaurant 
„Zur Dolle“ am Ufer der Elbe in 
Pirna, sind die Kulinarischen Wo-
chen längst eingeplant. Chefkoch 
Thomas Michel hat extra einige 
Besonderheiten in die Speisekarte 
aufgenommen:
„Wunderbar passen zu der DE-
HOGA-Aktion unsere gegenwär-
tig laufenden Schwarzbierwochen, 
die wir gemeinsam mit der Brau-
erei Köstritz veranstalten“, sagt 
er. „Zum Schwarzbier oder auch 
anderen Getränken empfehlen 
wir in unserer Sonder-Speisekarte 
vorrangig deftige Gerichte von 
der Zwiebel-Sauerkrautsuppe mit 
Schwarzbier abgeschmeckt über 
die Schweinshaxe bis zur Köstrit-
zer Schwarzbierpfanne.
Am 11. November laden beide 
Restaurants zum Martinsgans-
essen ein. Außerdem steht vom 
10. bis 14. November das Große 
Schlachtfest im Mittelpunkt des 
Angebotes.
Unsere Angebote: Traditionell und deftig
Landhotel „Heidekrug“ und Restaurant „Zur Dolle“
So gut schmeckt‘s in der 
Sächsischen Schweiz
Der Startschuss ist gefallen. 
Am 28. Oktober wurden die 2. 
Kulinarischen Wochen in der 
Sächsischen Schweiz eröffnet. Bis 
15. November laden 22 Hotels 
und Gaststätten zu mancherlei 
Gaumenfreuden ein. Die Gäste der 
Eröffnungsveranstaltung konnten 
viele Leckereien schon vorkosten. 
Fazit: Einfach lecker! Ein Hö-
hepunkt war das Show-Kochen 
mit dem Sternekoch vom Hotel 
Elbresidenz Bad Schandau Herrn 
Tienelt, der gemeinsam mit Herrn 
Haufe vom Landhotel Zum Erbge-
richt Heeselicht und Herrn Hent-
schel vom Hotel Elbresidenz  in 
Bad Schandau sowie Frau Fiebig, 
vom Hotel Elbschlösschen Rathen 
den Nachmittag kulinarisch um-
rahmte. Das Quartett wurde weiter 
unterstützt vom Küchenchef des 
Elbhotels Herrn Oehme. Sie ga-
ben den geladenen Gästen, mit 
zahlreichen Leckerbissen nicht 
nur einen guten Vorgeschmack auf 
bevorstehende Gaumenfreuden, 
sondern ließen sich beim Anrich-
ten der meisterlichen Menüs auf 
die Finger schauen.
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Unser Hotel verfügt über 90 Betten.  Alle unsere
Zimmer haben Minibar, TV, Tel., Du/WC.
• Sauna, Dampfbad, Solarium, Massagen, Bier-




Tel. 03 50 21/62 30





· durchgehend warme Küche
· wöchentlich wechselnde Angebote
· Hotelrestaurant 50-120 Plätze
· Wintergarten 30 Plätze
· Rundbar und Kaminecke
· Candle-Light-Dinner
· Grillfeste
· kostenfreie Parkplätze für Gäste
Gastlichkeit genießen
- täglich geöffnet
- wöchentlich wechselnde Angebote
- Hotelrestaurant 50 - 120 Plätze
- Wintergarten 30 Plätze
- Rundbar und Kaminecke
- Hotel mit 90 Betten




Adventszeit: 2 Übernachtungen für 99,00 Euro pro 
Person im DZ
Weihnachtszeit vom 22.- 26.12.2010: 4 Übernach-
tungen für 232,00 Euro pro Person im DZ
Jahreswechsel vom 28.12.2010 - 02.01.2011:
5 Übernachtungen für 333,00 Euro pro Person im DZ
In der Advents- und Weihnachts-
zeit und über den Jahreswechsel 
hat das Parkhotel Margaretenhof 
wieder Sonderangebote aufgelegt 
(Anzeige). Hier einige Leistungen, 
die darin enthalten sind:
Adventszeit: Frühstücksbuffet, 
Begrüßungssekt, 2 x Wahl Halb-
pension, am 25.12. Weihnachts-
Menü, 1x Kaffeegedeck mit 
Dresdner Christstollen.
Weihnachtszeit: Frühstücks-
buffet, am 22.12. Begrüßungsge-
tränk - anschließend Abendessen 
(HP), am 23.12. genießen Sie am 
Abend unsere Wahl-HP, am 24.12. 
Heilig-Abend-Wanderung in die 
alt-barocke Dorfkirche mit Krip-
penspiel und Andacht, anschlie-
ßend Abendbuffet und Bescherung 




fet, Silvesterparty inklusive Fest-
menü, Live-Musik und großem 
Feuerwerk, inklusive Nutzung 
der Wellness-Oase, auf Wunsch 












Wochen - bei 
uns immer
Panoramahotel Lilienstein & Waldhütte „Steinerner Tisch“
Das Panoramahotel Lilienstein 
im Königsteiner Ortsteil Ebenheit 
und die Waldhütte „Steinerner 
Tisch“ nahe der Bastei sind auch 
in diesem Jahr wieder Teilnehmer  
der Kulinarischen Wochen. 
Zur Eröffnungsveranstaltung im 
Elbhotel Bad Schandau präsen-
tierte Chefkoch Thomas Strauss 
vom Panormahotel Lilienstein 
schon einmal einige der Lecker-
bissen aus seiner Küche, die die 
Gäste mindestens bis zum 15. 
November in beiden Häusern pro-
bieren und genießen können.
 „In der Waldhütte ‚Steinerner 
Tisch‘ bieten wir eher die etwas 
deftigeren Gerichte an, genauso 
wie sie Wanderer eben lieben“, 
erklärt der Chefkoch. Auf der 
Speisekarte steht hier ganz oben 
„Janas Räuberpfanne“, das sind 
Medaillons von Reh, Hirsch und 
Wildschwein mit Waldpilzen und 
Kartoffelreibekuchen. Außerdem 
werden eine Wildschweinsülze 
mit Preiselbeerrahm und eine 
Kürbissuppe angeboten. Alles 
liebevoll serviert von „Janas Wei-
berwirtschaft.
Im Panoramahotel Lilienstein 
ist die Speisekarte natürlich dem 
Flair des Hauses angepasst, ge-
nauso liest sie sich auch. Angebote 
wie Rathmannsdorfer Forellen-
röllchen gefüllt mit Lachs, serviert 
im Fenschellöffel, Wildroulade 
mit einer Pilz-Semmel-Füllung, 
Sächsische Wickelklöße oder 
Hirschmedaillons mit Kartoffella-
metta, Kartoffelnester und Rosen-
kohltörtchen - schon beim Lesen 
bekommt man das berühmte 
„Pfützchen auf der Zunge“. Diese 
erlesenen Speisen sollte man sich 
nicht entgehen lassen.
Thomas Strauss hat natürlich 
auch schon die Zeit nach den Ku-
linarischen Wochen im Blick: „In 
der Advents- und Weihnachtszeit 
bieten wir u.a. viele leckere Ge-
richte vom Wild an. Hirsch, Reh, 
Wildschwein oder Gans werden 
in dieser Zeit die Speisekarte be-
reichern. Die Plätze schon jetzt zu 
reservieren sei daher angeraten.“
Die Zufahrt von Bad Schandau 
über Porschdorf ist nachwievor 
gesperrt. Hier geht es nur mit 
eine Umleitung über Hohnstein. 
Deshalb empfehlen wir eine An-
fahrt über Lohmen, Rathewalde, 
Hocksteinschänke und von hier 
aus direkt in Richtung Rathen, 
Waltersdorf zum Lilienstein.
Für die, die auf Schusters Rap-
pen kommen, ist es am kürzesten 
mit der Fähre von Königstein nach 
Halbestadt und dann den Wander-







Hotel Elbresidenz Bad Schandau
Elbhotel Bad Schandau
Gasthof & Pension Kurparkstübl
WEKA Hotel Forsthaus im 
Kirnitzschtal
Gaststätte & Pension „Annas 
Hof“ in Gohrisch






Landhotel Heidekrug in Cotta
Waldhütte Steinerner Tisch
WEKA Hotel Erbgericht in 
Krippen
Landgasthaus Ziegelscheune in 
Krippen
Panormarestaurant Bastei
Romantik Hotel Deutsches 
Haus in Pirna
Hotel Lindenhof in Bad Schandau
Burg Altrathen
Hotel Elbiente in Rathen
Bio & Nationalparkhotel Hel-
vetia in Schmilka
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27./28. November, 4./5., 11./12., und 18./19. Dezember: Weihnachtsmarkt auf der Festung Königstein
„Königstein – Ein Wintermärchen“
Verbringen Sie in unserer romantischen Bergpension in einem unserer Komfort-DZ mit DU
WC, Sat-TV, Weckradio einen erholsamen Urlaub für zwei Personen á fünf Nächte zum
Super-Komplett-Preis von 375 €.











„Wandern & Erholen“ von November bis 
März - in der ruhigen Zeit des Jahres
Festungskommandant von 
Kyaw und der Königsteiner 
Weihnachtsmann laden an den 
Adventswochenenden zu einem 
der bezauberndsten Weihnachts-
märkte in Sachsen ein. In der ein-
drucksvollen Kulisse der Festung 
Königstein können sich Groß und 
Klein nicht nur auf Weihnach-
ten einstimmen lassen, sondern 
begegnen auf einer Fläche von 
fast 13 Fußballfeldern auch 420 
Jahren Festungsgeschichte. Das 
macht den Besuch des Historisch-
Romantischen Weihnachtsmarktes 
zu einem ganz besonderen Fa-
milienerlebnis. Das einmalige 
Ambiente bestimmen eine Weih-
nachtskrippe mit lebenden Tieren, 
die stimmungsvolle Pyramide aus 
dem Erzgebirge und 250 zusätz-
lich aufgestellte Tannenbäumchen. 
Und wenn die Dunkelheit über der 
Sächsischen Schweiz hereinbricht, 
tauchen mehr als 1,3 Kilometer 
Lichterketten das Adventsspekta-
kel in romantisches Licht.
Einzigartig ist auch der aufwen-
dige Adventskalender an der Alten 
Kaserne. Dieser vereint gleich 
zwei Superlative: Er ist mit 112 
Metern der längste Adventskalen-
der an der ältesten erhaltenen Ka-
serne Deutschlands. Wo einst Sol-
daten mit ihren Familien lebten, 
wird nun an jedem Dezembertag 
ein beleuchtetes Fenster geöffnet. 
Die Festungsbesucher erwartet 
an den Adventswochenenden ein 
abwechslungsreiches Programm 
zum Schauen, Staunen und Mit-
machen. Auf dem traditionellen 
Budenmarkt mit mehr als 70 
Handwerksleuten und Händlern 
findet sicher jeder ein passendes 
Geschenk. Verführerische Lecke-
reien wie der stärkende Festungs-
punsch und der beliebte Festungs-
stollen bereichern das Angebot. 
Zu den kulinarischen Höhepunk-
ten zählt der Anschnitt des 10,15 
Meter langen Stollens aus der 
historischen Festungsbäckerei. Dieser erfolgt zur Eröffnung des 
15. Historisch-Romantischen 
Weihnachtsmarktes am Samstag, 
dem 27. November, um 14 Uhr.
In der Königsteiner Weihnachts-
welt kann man heimische Weih-
nachtsbräuche, Märchenspiele, 
eindrucksvolle Gaukeleien und 
historische Weihnachtsmusik er-
leben sowie bekannten Märchen-
figuren begegnen. Für die kleinen 
Gäste gibt es eine Wichtelbahn 
zum Mitfahren, eine Märchenhüt-
te voller kurzweiliger Geschichten 
und eine Laternenparade mit Mu-
sik. Der Königsteiner Weihnachts-
mann bewohnt eine eigene Hütte 
mit Wunschzettelbriefkasten und 
in der Wichtelwerkstatt werden 
fantasievolle Geschenke gebastelt. 
Mit einem prall gefüllten Sack 
besucht der Weihnachtsmann 
an allen vier Adventssonntagen, 
um 15:30 Uhr die Bergfestung 
und verteilt an brave Kinder 
kleine Gaben. In der festlich 
geschmückten Garnisonskirche 
erklingt ebenfalls sonntags in der 
Zeit von 12 bis 16:15 Uhr vor-
weihnachtliche Orgelmusik.
Ein Besuch der Festungsweih-
nacht auf dem „Stein des Königs“ 
ist ein märchenhaftes Familiener-
lebnis zum Schauen und Mitma-




enden: 11 bis 19 Uhr 
Die Festung selbst ist 
ab 9 Uhr geöffnet.
Festungseintritt: 
Erwachsene 6 Euro, Ermäs-




Marie Louise Stolln in Berggießhübel
Mittwoch bis Sonntag von 10 bis 18 Uhr, sowie an Feiertagen in Sach-
sen. Während der Schulferien in Sachsen täglich von 10 bis 18 Uhr au-
ßer am 24., 25., 26. und 31. Dezember 2010 sowie am 1. Januar 2011
Geibeltbad Pirna 
Öffnungszeiten: 24.12.: geschlossen. 25.12.: 10 bis 22 Uhr (Sauna ab 
10 Uhr). 26.12.: 9 bis 22 Uhr (9 - 12 Uhr Frühschwimmen, gemischte 
Sauna). 27.12.: 10 bis 22 Uhr (Sauna  ab 10 Uhr). 28.12.: 9 bis 22 Uhr 
(9 Uhr bis 12 Uhr Frühschwimmen). 29.12.: 10 bis 24 Uhr. 30.12.: 10 
bis 24 Uhr. 31.12.: 10 bis 14 Uhr. 1.1.: 14 bis 22 Uhr. 
Toskana Therme Bad Schandau 
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag, Sonntag: 10 bis 22 Uhr, Frei-
tag und Samstag: 10 bis 24 Uhr - bei Vollmond bis 2 Uhr
Festung Königstein 
Öffnungszeiten: November bis März von 9 bis 17 Uhr – Einlassschluss: 
eine Stunde vor Schließung der Festung. Die Festung Königstein ist, 
bis auf den 24. Dezember ohne Ruhetag durchgehend geöffnet. Am 31. 
Dezember schließt die Festung bereits um 15:30 Uhr.
Schloss Weesenstein
Öffnungszeiten: Ganzjährig Freitag bis Dienstag von 11 bis 18 Uhr – 
Mittwoch und Donnerstag sind Ruhetage. Bei Veranstaltungen gelten 
veränderte Öffnungszeiten
Nationalparkzentrum





Schlachtfest am 13. und 14. November
ab 11:30 Uhr - bitte reservieren!
Der „Laasenhof“ empfängt seine 
Gäste zu einem unvergesslichen 
Aufenthalt in einer der schönsten 
Gegenden der Sächsischen 
Schweiz. Die einzigartige Lage 
auf einer Anhöhe, der Laase, 
direkt gegenüber der Bastei ga-
rantiert Urlaubstage in absoluter 
Ruhe. Ab November März ist das 
auch bei Wanderern beliebte Re-
staurant an den Wochenenden je-
weils ab 11:30 Uhr und zusätzlich 
nach Bedarf geöffnet. Für Pensi-
onsgäste ist der Laasenhof natür-
lich ganzjährig empfangsbereit. 
Gegenwärtig bereiten die Wirts-
leute das traditionelle Schlachtfest 
vor. Dazu erwartet Familie Barthel 
am 13. und 14. November wieder 
viele Gäste. Also am besten jetzt 
schon Plätze reservieren. Aktuell 
sind auch noch freie Termine für 
Weihnachtsfeiern im Restaurant 
und im Kellergewölbe zu haben, 
die gern auch mit Übernachtung 
gebucht werden können.
Wohlfühlen und erholen auf der Laase
Pension & Restaurant Laasenhof
Eisenbahnwelten im Kurort Rathen
1. Weihnachtsmarkt am Gasthof Obervogelgesang
Vorweihnachtliche 
Premiere 
Am 26. November 2010 eröffnet im Biergarten des 
Gasthofes Obervogelgesang bei Pirna erstmalig der 
wohl kleinste Historische Weihnachtsmarkt im Elbtal.
Ab diesem Tag wird in den Abendstunden die große 
Weihnachtspyramide leuchten und weithin sichtbar 
sein. Für die kleinen und großen Gäste dreht sich das 
historische Kinderkarussell und die Kinder können 
sich auf der Kinderschaukel vergnügen. An einer 
Bastelstraße kann man kleine Weihnachtsgeschenke 
unter Anleitung selbst anfertigen. Außerdem gibt es 
eine besondere Überraschung: Ab 1. Dezember wird 
täglich 17 Uhr ein Fenster am großen Adventskalen-
der geöffnet. 
Zur weihnachtlichen Atmosphäre trägt sicher auch 
das Lagerfeuer beitragen, an dem sich die Gäste auf-
wärmen können. Aufwärmen kann man sich auch mit 
den kulinarischen Angeboten. Es wird Glühwein aus-
geschenkt und es gibt Rostbratwürste und Schaschlik 
vom Grill. Gemütlich speisen kann man natürlich 
auch in den Räumen des Gasthofes.
Im November und Dezember 2010
28. November 2010 1. Advent, 10.30 - 16.00 Uhr
05. Dezember 2010  2. Advent, 10.30 - 16.00 Uhr
12. Dezember 2010  3. Advent, 10.30 - 16.00 Uhr
19. Dezember 2010  4. Advent, 10.30 - 16.00 Uhr
26. Dezember 2010  2. Weihnachtsfeiertag, 10.30 - 16 Uhr
31. Dezember 2010  Silvester, 10.30 - 16.00 Uhr
   
Anfang Januar 2011
01. Januar 2011  Neujahrsfahrt 10.30 - 16.00 Uhr
02. Januar 2011  Neujahrsfahrt 10.30 - 16.00 Uhr
06. Januar 2011  Heilige 3 Königsfahrt 10.30 - 16 Uhr
(bei schönem Wetter !)
Eisenbahnwelten - 
Winterfahrplan
Auch im Winter 
unter Dampf
Im Winter haben es nicht nur die ganz großen Eisen-bahnen schwer. Häufiger als 
im schneefreien Rest des Jahres 
kommt es wegen zugewehter 
Gleise zu Verspätungen oder gar 
Ausfällen. Mit den Wintertücken 
haben natürlich die kleinen Bah-
nen, die gerade mal im Maßstab 
1:24 unterwegs sind, besonders zu 
kämpfen. Ihr Vorteil, die Gleise 
können zuvor von Menschen im 
Maßstab 1:1 geräumt werden.
„Das geht aber auch nicht gren-
zenlos“, erzählt Lothar Hanisch, 
der Chef der Eisenbahnwelten 
im Kurort Rathen. „Wenn zu viel 
Schnee fällt, können wir die Anla-
ge nicht mehr frei halten. Außer-
dem besteht bei Kälte die Gefahr, 
dass Weichen und Signalanlagen 
vereisen.“ Tritt diese Situation ein, 
dann ist auch für die Eisenbahn-
welten erstmal Zwangspause.
Natürlich plant das Team eher 
mit der milderen Wintervariante 
und hat vorsorglich einen Winter-
fahrplan aufgestellt. Diesen finden 
Sie ein Stück weiter unten auf die-
ser Seite. Jeweils an den Advents-
sonntagen, am 2. Weihnachts-
feiertag, Silvester, am 1., 2. und 
6. Januar 2011 stehen die Loks 
unter Dampf. Vielleicht klappt es, 
dass an diesen Tagen nur wenig 
Schnee liegt. Ist das der Fall, er-
wartet die Besucher ein reizvolles 
Erlebnis - Miniatureisenbahnzüge 
unterwegs in einer Miniatur-
Winterlandschaft. Übrigens gibt 
es die nötigen Heißgetränge von 
Tee über Zitrone und Grog bis hin 
zum Glühwein in der Gaststääte 
& Pension Eisenbahnwelten, auch 
gemütliches Speisen ist dort natür-
lich möglich.
Schlägt der Winter oder das Wet-
ter härter zu, ist für das Team rund 
um Familie Hanisch trotzdem kei-
ne Winterpause. Das rollende Ma-
terial, die Gleise und Anlagen, die 
Computer-Steuertechnik müssen 
gewartet und teilweise repariert 
werden. Das ist Voraussetzung für 
den Start in den Frühling - denn 






Tel.: 035023 60650 / Mail: info@sandsteinkurier.de
Auf Wiederlesen
2011
Wir wünschen unseren Lesern, Freunden und Ge-
schäftspartnern eine besinnliche Weihnachtszeit 
und einen glücklichen Start in das Jahr 2011!
Erstmals wird es 2011 eine Winterausgabe des 
SandsteinKurier geben. Die Zeitung erscheint
am 10. Februar 2011.
























Ihre Korrekturen bitte bis 20. 09. 07, 10 Uhr
Anzeige: 4817207 ET: 12. 10. 07
Größe: 2sp110 Farbigkeit: 4c
Sebastian-Kneipp-Platz 5 Markt 9
01819 Berggießhübel 01816 Bad Gottleuba
Tel. (03 50 23) 6 67 10 Tel. (03 50 23) 6 93 23
Fax (03 50 23) 6 69 20 Fax (03 50 23) 6 93 21
Unsere Öffnungszeiten
Mo.–Fr. 8.00–18.00 Uhr Mo.–Fr. 8.00–18.00 Uhr
Mi. 8.00–13.00 Uhr










Oberer Ladenberg 3b (gegenüber Netto-Markt)
Tel.: 035023 52480 / www.salzscheune.de
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 10 bis 12 Uhr und 14 bis 20 Uhr, 
Samstag von 10 bis 14 Uhr (Montag ab 9 Uhr geöffnet)
Familien mit Kindern dienstags bis donnerstags von 16 bis 
18 Uhr (Anmeldung erforderlich)
Auch „MM“ ist ein
Kürzel für Erfolg
Am Buß und Bettag, 17. November, hat der Gasthof Bahra ab 11 Uhr für Sie geöffnet. Gern richten wir 
Ihre Weihnachtsfeier aus und freuen uns, Sie auch an den Adventswochenenden begrüßen zu können. Zu 
Weihnachten haben wir an den Feiertagen 25. und 26. Dezember geöffnet. Und auch zum Jahreswechsel sind 
Sie herzlich eingeladen, unser Haus zu besuchen - wir sind für Sie da am 29. und 30. Dezember 2010.
Willkommen in der Advents- und Weihnachtszeit
Gemütlich dem nasskalten 
Herbstwetter trotzen
Wir sind im Herbst angekom-
men, der Jahreszeit, die durch 
malerische Laubfärbung oder 
unheimlich schöne Nebelland-
schaften brilliert. Leider ist der 
Herbst aber auch die Jahreszeit, 
die vielen Menschen gesundheit-
lich zu schaffen macht. Nießen 
und Husten gehören wieder zur 
Geräuschkulisse in Wohnungen, 
Büros und öffentlichen Einrich-
tungen.
Doch man kann diesen Erkäl-
tungssymptomen vorbeugen 
oder wenn man bereits betroffen 
ist, Linderung verschaffen. Eine 
Möglichkeit ist der regelmäßige 
Besuch der Salzscheune im Kurort 
Berggießhübel. 
Ein Aufenthalt im Salzraum 
der Einrichtung lä st Sie wieder 
befreit atmen und Hustenreiz 
bald vergessen. Grund dafür ist 
die salzhaltige Luft, ähnlich wie 
bei einem Aufenthalt am offenen 
Meer oder in einer Saline. Nur 
das im Salzraum der Salzscheune 
schon 45 Minuten Aufenthalt ei-
nen ganzen Tag am Meer ersetzen 
können.
Sie sitzen gemütlich im Liege-
stuhl inmitten von Wänden aus 
Himalaja-Salzblöcken, lauschen 
im abgedunkelten Raum dem Plät-
schern einer kleinen Saline und 
leiser Entspannungsmusik. Es ist 
angenehm warm und sie riechen 
die salzhaltige Luft.
Übrigens gibt es Aufenthalte im 
Salzraum auch zu Verschenken. 
Warum als kleine Advents- oder 
Weihnachtsüberraschung nicht 
einmal Gesundheit schenken? 
Doch warten Sie nicht zu lange, 
die Termine in der Salzscheune 
sind begehrt. 
Niemand soll lange rätseln, was 
sich hinter „MM“ verbirgt. Es ist 
die nun schon 20jährige Erfolgs-
geschichte der Marien-Apotheke 
in Berggießhübel und der Markt-
Apotheke in Bad Gottleuba. Beide 
Einrichtung haben etwas, das sie 
verbindet - es ist ihre Besitzerin 
und Chefin Karin Petrich. 
Die gelernte Apothekerin hatte 
schon mit der Wende 1989/1990 
für sich entschieden, „ich ma-
che mich selbständig“. Größter 
Befürworter und Untersützer 
ihres Vorhabens war natürlich ihr 
Ehemann, der selbst als Elektro-
handwerksmeister mit eigener 
Werkstatt arbeitet. 
Am 1. Oktober 1990 erwarben 
die Petrichs die alte Marien-
Apotheke in Berggießhübel von 
der Treuhand. Fast klingt es so, 
als wäre die Geschichte hier schon 
zu Ende. Keinesfalls, denn die 
Selbständigkeit der Petrichs war 
nur eine Hälfte der Erfüllung ihres 
Wunsches. Fast genauso wichtig 
war es, für die fünfköpfige Fami-
lie neuen Wohnraum zu erwerben 
bzw. zu bauen. Das Gebäude der 
alten Marien-Apotheke konnte 
diesen Anspruch nicht erfüllen. 
Deshalb gingen die Petrichs auf 
Grundstückssuche. Immerhin 
sollte ein Gebäude entstehen, 
dass Wohnen und Arbeiten für 
die Apothekerin und den Elektro-
meister gleichzeitig ermöglichten. 
Extra-Anspruch, es war eine für 
die Apotheke günstige Einkaufs-
lage im Ort Bedingung. Nur 50 
Meter entfernt, auf der gegen-
überliegenden Seite des Sebastian-
Kneipp-Platzes wurden Petrichs 
fündig.
Nachdem alle Formalitäten er-
ledigt waren, konnte am 16. April 
1993 mit dem Neubau begonnen 
werden. Von nun an sollten rund 
zwei Jahre bis zur Fertigstellung 
ins Land gehen. „Was lange währt, 
wird gut“ - dieser Ausspruch hat 
sich auch in Sachen neuer Marien-
Apotheke durchaus bewährt. Ent-
standen ist letzendlich ein attrak-
tives Gebäude, das durchaus ein 
„Hingucker“ in Berggießhübel ist.
„Das heute auf erfolgreiche 
20 Jahre zurückgeblickt werden 
kann, das ist“, so Karin Petrich, 
„natürlich auch ein Verdienst 
meiner Mitarbeiterinnen in beiden 
Apotheken. Wir alle zusammen 
arbeiten stets nach dem Credo, uns 
für alle Kunden die nötige Zeit zu 
nehmen, egal ob nur Hustensaft 
gekauft wird oder qualifizierte 
Beratung für ein lebenswichtiges 
Medikament erforderlich ist. 
Die alte und die neue Apotheke am Sebastian-Kneipp-Platz
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Silvesterparty in der Bergbaude - jetzt noch Plätze reservieren!
Weihnachtsmenü an den Feiertagen
14. November und 12. Dezember: Wildschwein am Spieß
Tipps	von	der	Kräuterhexe
Anfang November verarbeite ich 
die Wurzeln, die ich zum Wurzel-
gräbertag geerntet habe. Am letz-
ten Tag im Kräutersammeljahr ha-
ben die Wurzeln besondere Kraft, 
die sich voll konzentriert in der 
Wurzel befindet. Hier speichert 
die Pflanze jetzt all ihre Reserven, 
denn sie will den Winter überste-
hen, um sich im Frühjahr wieder 
voll entfalten zu können.
Beinwellwurzeln sind für Be-
schwerden der Knochen und auch 
Muskeln sehr empfehlenswert. 
Nach dem Ernten und Antrocknen 
der Wurzeln bürste ich die Erde ab 
und schneide die Wurzel in kleine 
Stücke. Anschließend übergieße 
ich sie mit Öl für Beinwellöl 
und mit einem höherprozentigen 
Alkohol für die Tinktur. Das Öl 
November-Nebelmond
verarbeite ich zu Salbe und die 
Beinwelltinktur wird für kühlende, 
heilende Umschläge genutzt.
 
In einigen Läden kann man den 
Blutwurzschnaps entdecken. Auf 
meinen Kräuterwanderungen 
werden dann sehr oft die Männer 
munter, wenn ich dieses kleine 
zarte Pflänzchen, das im Herbst 
mit seinen vier gelben Blüten-
blättern auf den Wiesen leuchtet, 
vorstelle und den Schnaps er-
wähne. Zu Halloween gegraben, 
abbürsten und kleinschneiden, mit 
einem hochprozentigen Alkohol 
ansetzen und bis zum 1. Dezember 
ins Südfenster stellen, abfiltern 
und fertig ist der Blutwurzschnaps.
     Grüße aus der Kräuterbaude
     Ihre Janet Hoffmann
Die Mettenschicht ist eine alte 
bergmännische Tradition. Sie 
bezeichnet die letzte unter Tage 
gefahrene Schicht vor dem Weih-
nachtsfest. Im „Marie Louise 
Stolln“ im Kurort Berggießhübel 
wird dieser Brauch noch heute 
feierlich begangen.
Wir laden Sie ein, auf den Spu-
ren dieser Tradition mit uns in das 
Besucherbergwerk einzufahren 
und unter Tage die Adventszeit 
mit einem besonderen Glanzlicht 
zu krönen! 
Nach der geführten Einfahrt in 
den Marie Louise Stolln genießen 
Sie im Mutter-Gottes-Lager ein 
weihnachtliches Programm mit 
unterhaltsamen und besinnlichen 
Geschichten und volkstümlicher 
Musik. Für das leibliche Wohl ist 
mit einem rustikalen Bergmanns-
schmaus und Glühwein gesorgt. 
Termine:
Die Mettenschichten finden im 
Zeitraum vom 26. November bis 
23. Dezember 2010 statt. Oder sie 
buchen Ihren individuellen Termin 
zum Beispiel für eine Gruppe, die 
gemeinsam feiern möchte. 
Dauer:
Eine Mettenschicht dauert unge-
fähr 2,5 Stunden
Preise:
29 € für Erwachsene
23 € für Kinder (bis 16 Jahre) 
Aus Sicherheitsgründen können 
wir nur Besucher ab fünf Jahren 
im Bergwerk begrüßen. Wir bitten 
um Voranmeldung, da die Teilneh-




Wir laden Sie ein zu unseren Mettenschichten im Besucherbergwerk „Marie Louise Stol-
ln“	im	Kurort	Berggießhübel	am	Rande	der	Sächsischen	Schweiz	-	weihnachtliche	Veran-
staltungen für Familien, Freunde, Vereine und Firmen
Leistungen:
• geführte Einfahrt in den „Marie 
Louise Stolln“
• rustikaler Bergmannsschmaus 
mit Suppe, Knacker, Kartoffelsalat, 
Schwarzbrot mit Speckfett und 
sauren Gurken bzw. am Nachmittag 
mit Fettbemmen, Stollen und Gebäck
• Glühwein, Tee, Bier, alko-
holfreie Getränke und Kaffee (am 
Nachmittag) 
• ein Berggießhübeler Berggeist 
(Bergschnaps) 
• Unterhaltung mit weihnacht-
lichen Geschichten und Musik 
Weitere Informationen und eine 
Übersicht über die freien Plätze 
erhalten Sie im Internet unter 
www.marie-louise-stolln.de oder 
telefonisch unter 035023 52980. 
Veranstaltungen:
Neben unseren Mettenschichten 
bieten wir Ihnen weitere interes-
sante Veranstaltungen unter und 
über Tage an: 
Romantische Märchenschicht 
für Kinder und Erwachsene in den 
Weihnachts- bzw. Winterferien am 
28. und 29. Dezember 2010 sowie 
am 20. Februar 2011 jeweils 15 Uhr 
Unter-Tage-Konzert 
mit den „Strömkarlen“ am
5. März 2011 
Kindergeburtstage mit Schatz-
suche und Edelsteinsieben. Die 
Termine können Sie individuell 
vereinbaren. 
Weitere Informationen erhal-
ten Sie unter Telefon 035023 52 
980 oder im Internet unter www.
marie-louise-stolln.de.
5. Dezember 2010 ab 14 Uhr: 
14 Uhr: Eröffnung durch den Weihnachtsmann am Weihnachtsbaum an 
der Hauptstraße. Die Geschäfte und Marktstände entlang der Hauptstra-
ße laden zum Bummeln und Einkaufen ein. Vereine, Gewerbetreibende 
und Händler sorgen für Speisen und Getränke. Ab 14 Uhr werden für 
Groß und Klein Rundfahrten in der Pferdekutsche angeboten.
16:30 Uhr: weihnachtliche Melodien mit der Bläsergruppe
17 Uhr: Bergandacht in der evangelischen Kirche Berggießhübel 
17:30 Uhr: Umzug der Knappschaft Berggießhübel und weiteren 
Knappschaften, der Freiwilligen Feuerwehr in musikalischer Beglei-
tung durch die Schalmeienkapelle Bad Gottleuba e.V. zur Hauptstraße 
und weiter als Fackel- und Lampionumzug durch Berggießhübel
18 Uhr: Platzkonzert der Schalmeienkapelle Bad Gottleuba auf dem 
Markt, anschließend: Die Gottleuba im Lichterschein - das traditionelle 
Feuerwerk lässt das Flüsschen Gottleuba erstrahlen.
Die Disko „Exotica“ sorgt für weihnachtliche Stimmung. 
Lichterfest in Berggießhübel
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Erleben Sie eine Show mit großen Welthits, einzigartiger Comedy, atemberaubender 
Artistik und weihnachtlichen kulinarischen Genüssen! Mit dabei: Alf Mahlo & The 
Firebirds,  Monica Schmidt, Schlicht & Kümmerling und die Vertikalseil-Artistin „Marie“… 






DINNER FOR SIX IM FESTSAAL DES KURLÄNDER PALAIS, TZSCHIRNERPLATZ  3-5 · 01067 DRESDEN (NEBEN ALBERTINUM & FRAUENKIRCHE)
Seien Sie dabei, wenn sich nach über 65 Jahren in den histo-
rischen Gemäuern des Kurländer Palais zum ersten Mal wie-
der der Vorhang hebt und sich in den Landsitz von Miss So-
phie verwandelt. Die einzigartige Show „DINNER FOR SIX“ 
- umrahmt von weltbekannten Hits. Eine außergewöhnliche 
Mischung aus Musik und Comedy machen diesen Abend zu 
einem ganz besonderen Erlebnis. Reservieren Sie sich die 
schönsten Plätze an Miss Sophies Geburtstagstafel. Anschlie-
ßend erleben Sie die Show-Band „Herrn Rynkowski“. „Herr 
Rynkowski“ ist die junge Band der Geschwister David, Florian 
und Clemens Rynkowski, die sowohl eigene und fremde als 
auch bekannte und unbekannte Popsongs interpretiert. Alle 
Songs vereint jedoch der spezielle „Herr Rynkowski-Sound“.
TICKETHOTLINE: 0351.421 99 99 · WWW.FEIERN-IN-DRESDEN.DE
FEIERN SIE SILVESTER IM HERZEN DER STADT 
IM WUNDERSCHÖNEN KURLÄNDER PALAIS MIT 
„DINNER FOR SIX“ DAS DINNER-SPEKTAKEL DER 
EXTRAKLASSE UND NEUJAHRSPARTY MIT DER 
SILVESTER-SHOW-BAND „HERR RYNKOWSKI“!








HERR RYNKOWSKI SINGT. HERR RYNKOWSKI GROOVT. HERR RYNKOWSKI HARMONIERT. HERR RYNKOWSKI WEBT.
Genießen Sie das Höhenfeuerwerk auf 
der Brühlschen Terrasse, fußläufig nur 3 Minuten! 
 
Zur Show wird 
Ihnen ein 4-Gang-
Menü vom Dresdner 
Spitzenkoch und 
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Für 11 Gäste reservieren und für 10 bezahlen!  
Für 22 Gäste reservieren und für 20 bezahlen! 
Für 33 Gäste reservieren und für 30 bezahlen u.s.w.  
Dieses Angebot gilt vom 25.11.-23.12.2010 in Merlins Wunderland 
und im Hafen der Sinne von Sonntag bis Mittwoch!
Dresdens schönste Erlebnisgastronomien für Firmen- und Privatfeiern.
IN DRESDEN
NIEDERWARTHA 




































Tel. 0351-421 99 99
Tzschirnerplatz  3-5 
01067 Dresden
UWE STEIMLE
Hören sie es riechen?
Uwe Steimle erzählt 
in feinem Dresdner 












Tel. 0351-421 99 99











Live Cooking, Musik, 
Comedy, Entertainment




Tel. 0351-421 99 99











Rainer König, Dieter 





















Sie wissen noch nicht, was Sie Ihren Verwandten, Freunden oder 
Bekannten unter den Weihnachtsbaum legen können? Verschenken Sie 
einen unvergesslichen Abend. Überraschen Sie sich selbst und andere 
mit einem Programm der Extraklasse. Nutzen Sie unsere repräsentativen 
Gutscheine als Geschenk der ganz besonderen Art!
Sparangebot 2010
Anz.10Sandstein233x195Feiern.indd   1 29.10.10   15:29
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Ausgewählte Veranstaltungen bis 31. Dezember 2010
Kurort Altenberg (D 6) 
Bad Gottleuba (G 6)
Kurort Berggießhübel (G 5)
Barockgarten Großsedlitz (F 3)
Dürrröhrsdorf-Dittersbach (H 1)
Hohnstein (I/J 3)
















3./10./17./24. November und 1./ 
8./ 15./22./29. Dezember, 10 Uhr: 
Unterwegs mit dem Förster, Bä-
renfels – Hof Forstbezirk
3./6./10./13./17./20./24./27. No-
vember und 1./4./8./11./15./18./ 
22./ 29. Dezember, 20:30 Uhr: 
Tanzabend im Hotel „Stephanshö-
he“, Schellerhau
5./12./19./26./27. November und 
3./10./17./27./28./29. Dezember, 
18 Uhr: Gästebobfahren auf der 
Rennschlitten- und Bobbahn
5./12./19./26. November und 3./ 
6./10./13./17. Dezember, 20:30 
Uhr: Erzgebirgsabend im Hotel 
„Stephanshöhe“, Schellerhau
9./16./23./30. November und 
14./21./28. Dezember, 10 Uhr: 
Führung Rennschlitten- und Bob-
bahn, Treff: Tor D 
11./25. November und 2./9./16./ 
23./30. Dezember, 16 Uhr: Füh-
rung Kräuterlikörfabrik Altenberg
22. November, 20 Uhr: Erzgebirgs-
abend, Rehaklinik Raupennest
24. November, 19:30 Uhr: Chor-
konzert, Rehaklinik Raupennest
26. November, 18 Uhr: Pyrami-
denanschub, Bahnhof
27. November, 10 und 14:30 Uhr: 
Mettenschicht im Besucherberg-
werk Zinnwald
28. November, 13:30 Uhr: Weih-
nachtlicher Bergaufzug in Schel-
lerhau
29. November bis 5. Dezember: 
Intercontinentalcup Skeleton
4./5. Dezember, 13 Uhr: Weih-
nachtsmarkt in Kipsdorf
5. Dezember, 10 Uhr: Oberbären-
burger Adventstag in allen Gast-
stätten und Hotels
5. Dezember, 16:30 Uhr: Konzert 
im Besucherbergwerk Zinnwald
11./12. Dezember, 12 Uhr: Alten-
berger Weihnachtsmarkt
13. bis 19. Dezember: FIBT 
Europacup, Rennschlitten- und 
Bobbahn
18. Dezember, 16:30 Uhr: Weih-
nachtsliedersingen im Kurpark 
Bärenfels
31. Dezember, 19 Uhr: Feuer-
werk am Aussichtsturm Oberbä-
renburg
3. November, 19 Uhr: Sagen und 
Geschichten rund um Schloss 
Kuckuckstein, Gesundheitspark - 
Klinik Helleberg
3./10./17./24. November und 1./ 
8./15./22./29. Dezember, 19:30 
Uhr: Kurtanz in der Gaststätte 
„Narrenhäus’l“
5./19. November und 3./17. De-
zember, 16 Uhr: Stadtrundgang, 
Treff Eingang Gesundheitspark
6./13./20. November und 4./11./ 
18. Dezember, 10 Uhr: Abenteuer 
rund um Bäume, Treff: Kulturhaus 
Gesundheitspark
6. November, 19 Uhr: Nu grade 
– heiterer sächsischer Abend, Ge-
sundheitspark – Klinik Helleberg
7./21. November und 5./19. De-
zember, 9 Uhr: Wanderung zur 
Talsperre, Treff: Eingang Gesund-
heitspark
7./14./21./28. November und 12./ 
19. Dezember, 19 Uhr: DISKO-
Tanz für Kurgäste, Gesundheits-
park Kulturhaus
10./24. November und 8./22. 
Dezember, 15 Uhr: Spaziergang 
durch die Historie des Gesund-
heitsparks
11. November, 18 Uhr: Fackel- 
und Lampionumzug zum Auftakt 
der Faschingssaison
12./26. November und 10. De-
zember, 16 Uhr: Humorvoller 
Stadtrundgang, Treff: Eingang 
Gesundheitspark
14./28. November und 12. De-
zember, 9 Uhr: Wanderung und 
Besuch der Bähr-Mühle, Treff: 
Eingang Gesundheitspark
14./28. November und 12. De-
zember, 10 Uhr: Mühlenmuseum 
in der Max-Bähr-Mühle
14. November, 11 Uhr: Akti-
onstag – Wildschwein vom Grill, 
Bergbaude Hartmannsbach
15. November, 16 Uhr: St. Petri 
erkunden – Kirchenführung
5. Dezember, 11 Uhr: Aktionstag 
– Essen soviel Sie wollen, Berg-
baude Hartmannbach
12. Dezember, 14 Uhr: Lichtel-
fest auf dem Marktplatz
5./12./19./26. November und 3./10./ 
17. Dezember, 19 Uhr: Disko-
Tanz, Brauhaus „Weltenbummler“
6./13./20. November und 4./11./ 
18. Dezember, 13:30 Uhr: 
Abenteuer rund um Bäume, Park-
spaziergang mit Jane Klaus, Treff-
punkt: Medianklinik
7./21. November und 5./19. De-
zember, 8:30 Uhr: Geführte Wan-
derung in und um Berggießhübel, 
Treffpunkt: Medianklinik
11. November, 17 Uhr: Martins-
fest in der ev. Kirche
14./28. November und 12. De-
zember, 8:30 Uhr: Auf den Spu-
ren der Bergleute – Wanderung 
mit Uwe Gierth, Treff: Median-
klinik
5. Dezember, 14 Uhr: Lichterfest 
in Berggießhübel
16. Dezember, 19 Uhr: Der Poz-
naner Knabenchor im Advents-
konzert, ev. Kirche – Kartenvor-
verkauf beachten!
14. November, 14 bis 15:30 Uhr: 
Führungen - Der Orangeur des 
Barockgartens Großsedlitz erzählt 
allerlei Wissenswertes rund um 
die Kübelpflanzen in Ihrem Win-
terquartier und beantwortet Fragen 
der „Hobbygärtner“. Voranmel-
dung: 0152 06069609
13. und 14. November: Wesenitz-
talschau der Rassekaninchenzüch-
ter in Stürza
28. November: Wesenitztaler 
Weihnachtsmarkt, Kinderland 
Dürrröhrsdorf
5. Dezember, 16 Uhr: Weih-
nachtskonzert des Dittersbacher 
Posaunenchores, Kirche Dittersbach
11. Dezember, 16 Uhr: Weih-
nachtskonzert der Musikschule 
„Sächsische Schweiz“, Festsaal 
Piano-Salon Dürrröhrsdorf




5. November, 19 Uhr: Diavortrag 
120 Jahre Müglitztalbahn, Ge-
meindesaal




27. und 28. November, 13 bis 18 
Uhr: Weihnachten im Kalkofen, 
Kalkofen Maxen
4. und 5. Dezember: Dohnaer 
Weihnachtsmarkt
Dohna (F 3)
6./20. November, 18 Uhr: Hu-
bertusjagd in der Gemarkung 
Ulbersdorf
13. November: Faschingsveran-
staltung auf der Burg Hohnstein
28. November: Historischer 
Weihnachtsmarkt 
6. Dezember: Nikolaus und 
„Kleiner Weihnachtsmarkt“ in 
Moni’s Bierstübel
17. Dezember, 19 Uhr: Brand-
Bauden-Abend „Weihnachten mit 
Kuddeldaddeldu“
19. Dezember, 16 Uhr: Weih-
nachten am Märchenturm
21. Dezember, 18 Uhr: Winter-
sonnenwende am Jugendclub im 
Schlosspark Ulbersdorf
27. Dezember, 9 Uhr: Weih-
nachtstreibjagd in Ulbersdorf
Dippoldiswalde (B/C 5)
6. November bis 9. Januar: 
Weihnachtsausstellung im Loh-
gerber-Museum
11. November, 11:11 Uhr: 
„Mächtig gewaltig in Dipps“, vor 
dem Rathaus – 20 Uhr: Parksäle
20. November, 19:30 Uhr: Trom-
pete und Orgel, Parksäle
12. Dezember, 16 Uhr: „Weih-
nachtshistorie“ von Schütz, 
Parksäle
13. November, 19:30 Uhr: „Die 
Bierhähne“ – urkomisch-musika-
lische Männerwirtschaft, Parksäle
26. bis 28. November: Weih-
nachtsmarkt am Bahnhof Malter
27. November, 12 bis 18 Uhr: 
Lichterfest im Lindenhof Ulbern-
dorf
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Bad Schandau (J 4)
Neustadt (K 1/2)
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Anmerkung zum Ver-
anstaltungskalender:
Die Redaktion übernimmt 
keine Gewähr, weder für die 
Richtigkeit der Daten, noch 
für Inhalt, Ablauf, Vorverkauf, 
Organisation und/oder Ände-
rung einer Veranstaltung. Die 
Verantwortung liegt allein bei 
den Veranstaltern. Berich-
tigungen und Ergänzungen 
können nur bei rechtzeitiger 
Nachmeldung des Veranstal-
ters vorgenommen werden.
27. November, 19:30 Uhr: Sa-
tirisches Weihnachtsprogramm, 
Parksäle
28. November: Reichstädter Lich-
terbogenfest, Windmühlenbaude
3. Dezember, 19:30 Uhr: „End-
lich Weihnachtszeit“ mit Ute 
Freudenberg, Parksäle
4. Dezember, 19 Uhr: Weih-
nachtliches Konzert, Schloss 
Reinhardtsgrimma
Geising (E 8)
11. November, 11:11 Uhr: Gro-
ßer Faschingsauftakt mit Stadt-
schlüsselübergabe – 19 Uhr: 1. 
Prunksitzung mit Krönung des 
Prinzenpaares im Leitenhof
27./28. November, 10 Uhr: 
Weihnachtsmarkt entlang der 
Hauptstraße
4. Dezember, 15 Uhr: Weihnach-
ten im Erzgebirge, Schützenhaus 
Leitenhof
4. Dezember: Weihnachtsmarkt 
in Mittelndorf
4. Dezember: Saupsdorfer Weih-
nachtsmarkt
18. Dezember: Altendorfer 
Weihnachtsmarkt
6. November: Faschingsauftakt 
mit den Königsteiner Spaßvögeln, 
„Cafe am Bahnhof“
13. November: Faschingsauftakt 
in der Gaststätte Bomätscher
5. Dezember, 17 Uhr: Konzert 
„Sandstein und Musik“, Stadt-
kirche
      Lauenstein (E 8)
5. November, 18 Uhr: Eröffnung 
Sonderausstellung „In der alten 
Pfefferküchlerei“, Schloss
12. Dezember, 10 Uhr: Advent 
im Schloss
12. Dezember, 13 Uhr: Weih-
nachtsmarkt in Lauenstein
12. November, 19:30 Uhr: Kon-
zert Angelika Milster „Classic 
meets Misical“, Kirche
13. November, 19 Uhr: Fa-
schingsauftakt im Erbgericht 
Lohmen
27. November, 19 Uhr: Eisbein-
essen mit Musik, Feuerwehr 
27. und 28. November, 11 bis 16 
Uhr: Vielseitigkeitslauf Schlitten-
hunde mit Feldbahn- und Glüh-
weinfahrten, Feldbahnmuseum 
Herrenleite
11. Dezember: Historischer Weih-
nachtsmarkt
5. November, 20 Uhr: Kabarett 
Breschke & Schuch, Neustadthalle
6. November: Neustädter Knei-
penfest
12. November, 20 Uhr: Liedera-
bend „Frauen träumen“, Neustadt-
halle
16./17. November, 21 Uhr: Pup-
penSpielSpektakel, Neustadthalle
20. November bis 16. Januar: 
Weihnachtsausstellung im Stadt-
museum
28. November, 17:30 Uhr: Ad-
ventskonzert mit dem Jugendchor 
Wernigerode, St.-Jacobi-Kirche
30. November und 21. Dezem-
ber, 10 Uhr: Puppentheater in der 
Neustadthalle
1. Dezember, 15 bis 17 Uhr: 
Lichtelstunde im Advent mit böh-
mischer Musik, Neustadthalle
1. bis 24. Dezember, 16:30 Uhr: 
Öffnen des Adventskalenders am 
Rathaus
4. Dezember, 15 Uhr: Hutzen-
nachmittag im Stadtmuseum
10. bis 12. Dezember: Neustädter 
Weihnachtsmarkt auf dem Markt-
platz
12. Dezember, 13 bis 17 Uhr: 
Kleiner Weihnachtsmarkt im 
Stadtmuseum
25. Dezember, 20 Uhr: Weih-
nachtstanz in der Neustadthalle
31. Dezember, 23 Uhr: Andacht 
mit Orgelmusik, St.-Jacobi-Kirche
6. November, 17 Uhr: „Barock 
meets Jazz“  – 12. Tschechisch-
Deutsche Kulturtage, Landschloss 
Pirna Zuschendorf
6. November, 19:30 Uhr: 49. Ga-
leriekonzert „Jauchzen möcht‘ ich, 
möchte weinen, Stadtmuseum
6. November, 20 Uhr: Krimi-
nacht mit Jan Beinßen „Feuer-
frauen“, Stadtbibliothek
10. November, 19:30 Uhr: Mar-
tina Rellin „Göttergatten“, Stadt-
bibliothek
13. November, 16 Uhr: Dieter 
Bellmann: „Das gute Clärchen“, 
Richard-Wagner-Stätten Graupa
25. November, 19:30 Uhr: Phil-
harmonisches Konzert, Stadtkirche
26. November bis 22. Dezember: 
Pirnaer Handwerkerweihnachts-
markt, Marktplatz
26. November, 19 Uhr: Der 
Nachtwächter geht auf den Ad-
ventsweg, ab Nachtwächterei Bar-
biergasse 18
27. November, 14 Uhr: Liebe-
thaler Weihnachtsmarkt
27. November und 4./11./18./19./ 
20. Dezember, 16 Uhr: Advent-
liche Lichtelführung, Treff: Am 
Markt 7
4. Dezember, 17 Uhr: Sächsische 
Bläserweihnacht, Stadtkirche
4. Dezember, 20 Uhr: Kriminacht 
mit Eric Walz „Die Giftmischerin“
6. Dezember, 20 Uhr: Glenn 
Miller Orchestra, Herderhalle
11. Dezember, 16 Uhr: Weih-
nachtsoratorium, Stadtkirche
12. Dezember, 16 Uhr: Gerhard 
Schöne – Könige aus dem Mor-
genland, Herderhalle
16. Dezember, 19:30 Uhr: Weih-
nachtskonzert, Stadtkirche
26. Dezember, 19 Uhr: „Tradi-
tionelle Weihnachtsführung“, ab 
Marienkirche
31. Dezember, 23 Uhr: Orgelkon-
zert mit Andacht zum Jahreswech-
sel, Stadtkirche
Kleinkunstbühne Q24
5. November, 20 Uhr: Barbara 
Thalheim & Jean Pacalet
6. November, 15:30 Uhr: Figu-
rentheater Kosmos
12. November, 20 Uhr: The 
Aberlour’s
13. November, 20 Uhr: „Liebste 
Clara“ – Schumann-Abend
19. November, 20 Uhr: Maggie 
Reilly & Band
20. November, 20 Uhr: 35. 
Stechmücken- und 15. Mückenlar-
ven-Jubiläum
27. November, 20 Uhr: Ron 
Evans Group – More Than Rock 
6 Blues
1. Dezember, 20 Uhr: Heike Se-
verin liest
3. Dezember, 20 Uhr: Tino Eis-
brenner – Heut ruht der See…
4. Dezember, 20 Uhr: WIWA – 
Show 2010
5. Dezember, 15 Uhr: Schauhaus 
Puppenbühne
7. Dezember, 20 Uhr: Kathy 
Leen
17. und 18. Dezember, 20 Uhr: 
Olaf Böhme & Liesel Köhler
23. Dezember, 20 Uhr: Thomas 
Stelzer Trio
24. Dezember, 22:30 Uhr: The 
Gospel Passengers
31. Dezember, 20 Uhr: Silvester-
Party
Schloss Weesenstein (F 4)
21. November, 11 bis 13 Uhr: 
Sonntagsführung „Zum Schauen 
bestellt“ (halbstündlich)
27./28. November, 15 bis 16:30 
Uhr und 5./12./19. Dezember, 16 
& 17 Uhr: Romantische Führung 
(Beginn halbstündlich)
27./28. November, 14 bis 19 Uhr: 
Weesensteiner Schlossweihnacht
5. Dezember, 15 Uhr: Weih-
nachtszeit-Märchenzeit „Hans im 
Glück“ mit Theater Variabel & 
Musik-Theater „SpielART“
11. Dezember, 19 Uhr: „Weih-
nachten trotz Familie“ mit Gisela 
Steineckert und Dirk Michaelis
12. Dezember, 15 Uhr: Weih-
nachtszeit-Märchenzeit „Däume-
linchen“ – Puppentheater
18. Dezember, 16 Uhr: Familien-
nachmittag „Wie das Engelshaar 
in den Weihnachtsbaum kam“




13. November, 19:11 Uhr: Kar-
nevalsauftakt in der Kulturstätte 
am Kurpark mit DJ Falk
21. November und 21. Dezem-
ber, 21 Uhr: Vollmondkonzert, 
Toskana Therme
1. Dezember: Konzert mit den 
Don Kosaken
5. Dezember, 15 Uhr: Advents-
musik in der St. Johanniskirche
11. und 12. Dezember: Märchen-
weihnacht im Stadtzentrum
12. Dezember, 10:15 Uhr: Blä-
sergottesdienst in der St. Johan-
niskirche
31. Dezember, 23 Uhr: Orgelmu-
sik zum Jahreswechsel
Weitere Veranstaltungen finden 







Sebnitzer Straße 2 / Altendorf, 
Tel.: 035022 42774
Besucherbergwerk „Marie 
Louise Stolln“ Kurgesellschaft 
Bad Gottleuba-Berggießhübel, 
Talstraße 1 / Kurort Berggieß-
hübel, Tel.: 035023 52980
Tourist-Info Bad Schandau, 






Neue Hauptstraße 116 b,
Tel.: 035021 66166
Tourismusverein Heidenau u. 
Umgebung, Bahnhofstraße 8 
Tel.: 03529 511015
„Haus des Gastes“ Tourist-Info, 
Weifbergstraße 1, Hinterherms-











Am Markt 7, 
Tel.: 03501 46570
„Haus des Gastes“ Tourist-Info, 
Füllhölzelweg 1 / Kurort Rathen, 
Tel.: 035024 70422
Fremdenverkehrsverein Rath-
mannsdorf, Pestalozzistraße 28, 
Tel.: 035022 42922
Fremdenverkehrsamt Ro-




















Tel.: (03501) 77 48 42
geöffnet:
Dienstag bis Sonntag




Veranstaltungen (Fortsetzung von Seite 10/11)
Freital (B/C  2/3)
Wir wünschen unseren Gästen eine besinnliche 
Advents- und Weihnachtszeit und einen glück-
lichen Start in das Jahr 2011!
Buchen Sie jetzt Plätze für Ihre Weihnachtsfeier 
oder den Festtagsschmaus am 25. Dezember
Für unsere Silvesterveranstaltung (Beginn: 18 Uhr) 
sind noch Karten zu haben
29. Januar 2011: Fasching im Bauernhäus‘l 
„Krankes aus der Fichtenwaldklinik“
Rosenthal-Bielatal (H/I 5)
Burg Stolpen (I 1)
Kurort Rathen (I 3)
Festung Königstein (I 4)
Stadt u. Dorf Wehlen (H 3)
Sebnitz (H 3)
Reinhardtsdorf./Schöna (K 5)
13. November: Faschingsauftakt 
im Ballhaus Reichstein, Bielatal
27. November: Weihnachts-
baumsingen auf dem Dorfplatz 
Rosenthal
11. Dezember, 13 Uhr: Weih-
nachtsmarkt auf dem Rittergut 
Bielatal
Stolpen (I 1)
6. November: Martinsumzug mit 
Lichtelfest
13. November, 19:30 Uhr: 
Nachthemdenball, Erbgericht 
Lauterbach
13. November, 21:11 Uhr: Fa-
schingstanz im Erbgericht Lan-
genwolmsdorf
14. November, 20 Uhr: Fa-
schingsauftakt im Gasthof Müller, 
Rennersdorf-Neudörfel
20./21. November: Handwerker-
ausstellung im Stadtmuseum 
27. November, 15 bis 18 Uhr: 
Weihnachtsmarkt in Langen-
wolmsdorf
3. Dezember, 17 Uhr: Eröffnung 
Weihnachtsausstellung im Stadt-
museum
4./5. Dezember: Stolpener roman-
tischer Weihnachtsmarkt
4./5. Dezember: Historischer 
Weihnachtsmarkt im Stadtmuse-
um
6. Dezember, 20 Uhr: Klang-
welten Festival, Stadtkirche
11. Dezember: Weihnachtsmarkt 
in Heeselicht





19. Dezember, 16:30 Uhr: Weih-
nachtliches Singen auf dem Dorf-
platz Helmsdorf
24. Dezember, 23 Uhr: Christ-
nacht, Stadtkirche Stolpen
6. November, 20 Uhr: „Korn-
kammertanz“ – Dudelsack und 
Stolp(n)er Folk
Kleines Burgtheater
4. November, 20 Uhr: Gunther 
Emmerlich & Dresden Swing 
Quartett
28. November, 15 Uhr: Tom 
Pauls „Die Rache des kleinen 
Weihnachtsmannes“
5. November: Sebnitzer Muse-
umsnacht
6. November: Musikalische Le-
sung mit A. Reimann, Ottendorfer 
Hütte
7. November, 17 Uhr: Musik in 
Peter-Paul, Stadtkirche
20. November: Faschingsauftakt 
im Haus des Gastes Hinterherms-
dorf
3. bis 5. Dezember: Sebnitzer 
Weihnachtsmarkt
12. Dezember, 16 Uhr: Advents-
musik in der Stadtkirche
25. Dezember, 8 Uhr: Christmet-
te in der Stadtkirche
4. November, 19 Uhr: Erinne-
rungen - Bergbau im Weißeritz-
kreis, Stadtkulturhaus
6. November, 14:30 Uhr: Show 
der Paare mit Monika Hauff 
und Klaus Dieter Henkler, Petra 
Kusch-Lück und Roland Neudert, 
Andrea und Wilfried Peetz
7. November: Crosslauf „Rund 
um den Windberg“
14. November, 10 Uhr: Von Bach 
bis Blues, Lutherkirche Freital-
Döhlen
14./15. November, 15 Uhr: Frau 
Holle – gespielt vom Theater der 
Altmark Stendal, Stadtkulturhaus
27. November bis 2. Januar: 
Bergmannsweihnacht, Schloss Burgk
27./28. November: Advent am 
Marienschacht in Bannewitz
11. und 12. Dezember, 12 bis 19 
Uhr: Freitaler Weihnachtsmarkt, 
Platz des Handwerks
11. Dezember, 16 Uhr: Weih-
nachtskonzert in der Hoffnungs-
kirche Freital-Hainsberg
21./22. Dezember, 9 Uhr: Thea-
terstück Hänsel und Gretel, Stadt-
kulturhaus
24. Dezember, 14 Uhr: Wenn der 
Wind im Ofen singt – märchen-
haftes am Weihnachtstag, Stadt-
kulturhaus
31. Dezember, 17 Uhr: Herku-
leskeule – EGOLAND, Stadtkul-
turhaus
13. November, 19 Uhr: Fa-
schingsauftakt in der Kellerbar 
des Sportlerheimes
4. Dezember, 14 Uhr: Weih-
nachtsmarkt in der Grundschule
5. Dezember, 11 Uhr: Weihnachts- 
und Adventsmarkt, Elbwiesen
12. Dezember, 15 Uhr: Advents-
singen in der Radfahrkirche
7. November, 15 Uhr: Stunde 
der Musik „Meisterwerke des Ba-
rock“, Lindenhof
26./27. November und 3./4./10./ 
11./17./18. Dezember, 19:30 Uhr: 
Weihnachtliches Ritteressen, Burg 
Altrathen
28. November, 15 Uhr: Musik 
zum 1. Advent, Lindenhof
19. Dezember, 15 Uhr: Advents-
konzert mit dem Chorverein
13. November, 19:30 Uhr: Fa-
schingsauftakt mit dem Karne-
valsverein
27. November, 14 Uhr: Roman-
tischer Weihnachtsmarkt in Rein-
hardtsdorf
28. November, 17:30 Uhr: 
Adventskonzert der Chorgemein-
schaft im Sport- und Freizeittreff
4. Dezember, 14 Uhr: Weih-
nachtsmarkt in Schöna, Feuer-
wehrgerätehaus
21. Dezember, 18 Uhr: Winter-
sonnenwende
17. November, 9 bis 17 Uhr: 
Eine große Festung für kleine 
Entdecker - Suchspiel mit Über-
raschung
17. November, 12 und 14 Uhr: 
Führung Munitionsladesysteme, 
Kasematten und Tiefkeller - Ver-
borgene Geheimnisse der Festung 
Königstein
17. November, 12 bis 16:15 Uhr: 
Orgelmusik in der Garnisonskir-
che
27./28. November und 4./5./11./ 
12./18./19. Dezember, 11 bis 19 
Uhr: Historisch-Romantischer 
Weihnachtsmarkt „Königstein - 
Ein Wintermärchen“
28. November und 5./12./19. 
Dezember, 12 bis 16:15 Uhr: 
Adventsmusik in der Garnisons-
kirche. Zu jeder vollen Stunde 
beginnt ein 15-minütiges Konzert 
auf der Jehmlich-Orgel.
31. Dezember, 14 Uhr: Festliches 
Konzert zum Jahreswechsel für 
Sopran und Orgel in der Garni-
sonskirche mit Andrea Grothe 




 ✓ Fahrt im modernen Reisebus 
 ✓ Eintrittskarte der PK 5 
(Vorstellung 20 Uhr)
 ✓ SZ-Reiseleitung 
Termin: 8. Januar 2011
Preise:  79,– £  p. P. inkl. 
 Eintrittskarte der PK 5 
 11,– £  p. P. Aufpreis für
 Ticket der PK 4 
 26,– £  p. P. Aufpreis für
 Ticket der PK 3
 42,– £  p. P. Aufpreis für
 Ticket der PK 2
 53,– £  p. P. Aufpreis für
 Ticket der PK 1
Code:  D-BH02
2-Tagesreise
 ✓ Fahrt im modernen Reisebus
 ✓ 1 Ü/F im 4*-Hotel MARITIM im Zen-
trum von Berlin
 ✓ Eintrittskarte der PK 5 (Vorstellung 
20 Uhr)
 ✓ Stadtrundfahrt Berlin mit örtlicher 
Reiseleitung
 ✓ SZ-Reiseleitung
Termin: 8.–9. Januar 2011
Preise: 149,– £  p. P. im DZ inkl.
 Eintrittskarte der PK5
 29,– £  EZ-Zuschlag
 11,– £  p. P. Aufpreis für
 Ticket der PK 4
 26,– £  p. P. Aufpreis für
 Ticket der PK 3
 42,– £  p. P. Aufpreis für 
 Ticket der PK 2
 53,– £  p. P. Aufpreis für 
 Ticket der PK 1
Code: D-BH03
 Ausführliche Informationen 
zu allen Reisen geben wir Ihnen gern am Telefon unter 0800 - 250 00 00 (kostenlos),  
im Reisebüro/Treffpunkt um die Ecke oder Sie lesen selbst unter www.sz-reisen.de
   
HINTERM HORIZONT  
Das Musical mit Hits  
von Udo Lindenberg  
im Theater am Potsdamer Platz
+++ VORpREMIERE IN BERlIN +++
Starten Sie durch ins Musicaljahr 2011 mit „Hinterm Horizont“ – Weihnachts-












































Ausgewählte Termine im Advent
6. November 2010 bis 9. Januar 2011: Weihnachtsausstellung im 
Lohgerber-Museum Dippoldiswalde
26. November, 18 Uhr: Pyramidenanschub am Bahnhof in Altenberg
26. November bis 22. Dezember: Pirnaer Handwerkerweihnachtsmarkt 
26. bis 28. November: Weihnachtsmarkt am Bahnhof Malter mit 
Posaunenblasen am 1. Advent
27. November, 14 Uhr: Liebethaler Weihnachtsmarkt
27. November, 15 bis 18 Uhr: Weihnachtsmarkt in Langenwolms-
dorf 
27. November: Weihnachtsbaumsingen auf dem Dorfplatz Rosenthal
27. November, 14 Uhr: Romantischer Weihnachtsmarkt in 
Reinhardtsdorf
27. November 12 bis 18 Uhr: 6. Lichterfest im Lindenhof Ulbern-
dorf mit Weihnachtsmarkt,  Alte Straße 13
27. und 28. November, 10 Uhr: Weihnachtsmarkt entlang der 
Hauptstraße, Geising
27. / 28. November, 14 bis 19 Uhr: Weesensteiner Schlossweihnacht
28. November, 13:30 Uhr: Weihnachtlicher Bergaufzug in Schellerhau
28. November: Wesenitztaler Weihnachtsmarkt, Kinderland Dürrröhrsdorf
28. November: Historischer Weihnachtsmarkt, Hohnstein
3. bis 5. Dezember: Sebnitzer Weihnachtsmarkt
4. Dezember: Weihnachtsmarkt in Mittelndorf
4. Dezember: Saupsdorfer Weihnachtsmarkt
4. Dezember, 14 Uhr: Weihnachtsmarkt in Schöna, Feuerwehrgerätehaus
4. und 5. Dezember, 13 Uhr:  Weihnachtsmarkt im und am Bahnhof 
Kipsdorf mit buntem Weihnachtsprogramm, Kinderbasteln, Ver-
kaufsständen, Weihnachtscafé u. v. m.
4. und 5. Dezember: Dohnaer Weihnachtsmarkt
4. und 5. Dezember: romantischer Stolpener Weihnachtsmarkt
5. Dezember, 10 Uhr: Oberbärenburger Adventstag in allen Gast-
stätten und Hotels des Ortes
5. Dezember, 14 Uhr: Lichterfest im Kurort Berggießhübel 
10 bis 12. Dezember: Neustädter Weihnachtsmarkt auf dem Marktplatz
11. Dezember: Historischer Weihnachtsmarkt in Lohmen
11. Dezember, 13 Uhr: Weihnachtsmarkt auf dem Rittergut Bielatal
11. und 12. Dezember, 12 Uhr: Altenberger Weihnachtsmarkt 
11. und 12. Dezember, 12 bis 19 Uhr: Freitaler Weihnachtsmarkt, 
Platz des Handwerks
11. und 12. Dezember: Märchenweihnacht im Stadtzentrum Bad 
Schandau - zauberhaftes Einkaufen bis in die Abendstunden mit vie-
len Überraschungen
12. Dezember, 13 Uhr: Weihnachtsmarkt in Lauenstein
12. Dezember, 14 Uhr: Lichtelfest auf dem Marktplatz Bad Gottleuba 
16. Dezember, 19 Uhr: Der Poznaner Knabenchor im Adventskon-
zert, Veranstaltungsort: Ev. Luth. Kirche Berggießhübel, Pfarrweg 2
18. Dezember, 16:30 Uhr: Weihnachtsliedersingen in Bärenfels im 
Kurpark am Glockenspiel. Mit Lampionumzug, Glühwein und Kes-
selgulasch/ Bratwurst
18. Dezember: Altendorfer Weihnachtsmarkt
19. Dezember, 16 Uhr: Weihnachten am Märchenturm, Hohnstein
Im Erzgebirge wird Wintersport 
groß geschrieben. Vom alpinen 
Skilauf über das Langlaufen bis 
zum Rodeln ist alles möglich. In 
28 Orten von Altenberg bis Sosa 
sind von Dezember bis März Ski 
und Rodel im Allgemeinen gut, 
gespurte Loipen und tolle Ab-
fahrtspisten reichlich vorhanden.
Beliebte Wintersportorte im Erz-
gebirge sind Altenberg und Ober-
wiesenthal. Während die Bergstadt 
Altenberg im Osterzgebirge durch 
internationalen Spitzensport auf 
einer der modernsten Rennschlit-
ten- und Bobbahnen Deutschlands 
im Kohlegrund Weltruf genießt, 
Alpiner Skilauf, 
Langlauf oder Rodeln 
glänzt Oberwiesenthal als höchste 
Stadt Deutschlands u.a. mit dem 
Namen des ehemaligen Weltklas-
se-Skispringers Jens Weißflog 
und mit besten Bedingungen für 
Pistenjäger, Snowboarder, Rodel-
fans und Langläufer. Allein zehn 
Abfahrten, zwei lange Rodelhän-
ge, Skischule, Snowboardcenter, 
Langlauf- und Biathlon-Skistadion 
sowie verschiedene Sprungschan-
zen lassen hier wohl kaum Wün-
sche offen. 
Aber auch anderswo im Erzge-
birge steht im Winter Schneever-
gnügen auf der Tagesordnung: 
Mountain-Biker beispielsweise 
dürften ihr Paradies im Snow-
Down-Hill in Neudorf finden, für 
Rodler geht auf der 1,2 Kilometer 
langen Bahn in Markersbach die 
Post ab, Hermsdorf hingegen 
wird wegen seiner gemütlichen 
900-Meter-Piste gern von Fami-
lien mit Kindern besucht. 
Insgesamt kann der Wintersport-
ler zwischen Jöhstadt im Osten 
und Oberwiesenthal im Westen 
des Erzgebirges hier seinem Hob-
by auf 42 Pisten und 900 Kilome-
ter langen Loipen und Skiwander-
wegen frönen. 
Abfahrtslauf
Im Erzgebirge gibt es unzählige 
Abfahrtshänge. Viele Städte und 
Gemeinden unterhalten Lifte, die 
je nach Witterungslage teilweise 
durch Beschneiungsanlagen und 
Flutlicht unterstützt werden. Aus-
kunft darüber können die örtlichen 
Tourismusämter geben.
 
Die besten Abfahrtsbedingungen 
finden sich jedoch im oberen Erz-
gebirge um das Fichtelberg- und 
Keilberggebiet. Allein diese Regi-
on bietet von November bis März 
mehr als 20 Abfahrtshänge mit 
jeweils bis zu 2.500 Meter Länge. 
Kammloipe
Die Kammloipe auf dem Ge-
birgskamm vom vogtländischen 
Schöneck bis ins erzgebirgische 
Johanngeorgenstadt gehört zu den 
wohl schönsten und auch schnee-
sichersten Loipen Deutschlands 
und wurde mit dem Prädikat 
„Exzellente Loipe“ ausgezeichnet. 
Um die Kammloipe regelmäßig zu 
pflegen und zu spuren, sind fünf 
Pflegebetriebe mit moderner Tech-
nik für Sie im Einsatz. Die Präpa-
ration der Loipen kostet jährlich 
zwischen 50.000 und 70.000 Euro.
Oberlausitz
Beliebtes Ziel für Winterspaß 
sind ebenso Oberlausitzer Berg-
land und Zittauer Gebirge. Hier 
verführen 50 km gut beschilderte 
und gespurte Loipen in Kamm-
lagen zwischen 500 und 650 
Metern zu ausgedehnten Touren 
auf dem Skiwanderweg „Zittauer 
Gebirge“. Dieser führt durch vier 
Gebirgsorte zwischen Waltersdorf 
und dem Luftkurort Lückendorf. 
Auf dem mit 793 Metern höch-
sten Berg im Zittauer Gebirge in 
Oybin ist an der Lausche auch 
Abfahrtslauf möglich. Hoch hi-
nauf geht’s mit dem Lift. Darüber 
hinaus kann man im Freizeit- und 
Eissportzentrum FEZ Kurort Jons-
dorf Eislaufen, Eisstockschießen 
und Eishockey spielen.
Hinterhermsdorf
Der Wintersport im Elbsand-
steingebirge hat seinen beson-
deren Reiz. Auf ganz normalen 
Skipisten und Loipen kann man 
sich bei Langlauf oder Abfahrts-
lauf sportlich betätigen. Bei 
ausreichend Schnee sind in der 
Hinteren Sächsischen Schweiz 
(Kirnitzschtal, Hinterhermsdorf, 
Sebnitz) und im Bereich der Ta-
felberge (Großer Zschirnstein, 
Gohrisch) viele Pisten gespurt. 
Für geübte Skiwanderer bietet sich 
die „Hohe Tour“ von Zinnwald 





Hinterer Räumichtweg 12 * 01855 Hinterhermsdorf
Telefon: 035974 50300 * Telefax: 035974 50617
sonnenhof-hinterhermsdorf@t-online.de
www.sonnenhof-hinterhermsdorf.de
Weihnachten im Sonnenhof 
25. bis 28. Dezember: 3 Übernachtungen mit Frühstück und HP (Gän-
sebratenessen) 1 x Stollen und Kaffee - pro Person nur 139,- €
5 Übernachtungen mit Frühstück 




pro Person nur 159,- €
Wandertipp vom Nationalparkführer
Im Pferdeschlitten oder Kremser 
entdecken Sie die Hintere Sächsische 
Schweiz im Winter auf besonders 
reizvolle Weise. Warm eingepackt in 
Decken und Felle macht jede Fahrt 
Freude, auch bei wenig Schnee. Die 
gut geheizte Picknickhütte lädt zur 
Glühwein- oder Kaffeepause ein. Ob 
ganz in Familie oder als Reisegrup-
pe - bitte bestellen Sie Ihre Fahrt 





Telefon: 035974 50244 - Telefax: 035974 50058
Kutsch- und Kremserfahrten
W. Eschenbach
Sie suchen etwas 
Besonderes für sich
und Ihr Team?
       Dann empfehlen wir:
Geführte Wanderung mit 
Lagerfeuer, Knüppelteig und 




Kremserfahrt durch die winter-
liche Sächsische Schweiz mit 
anschließendem	
Kräuterbaudenmenü
Preis pro Person: 37,50 €
Nicht im Preis: a la Card Getränke
Informationen und Buchungen
Kräuterbaude „Am Wald“
 Hinteres Räumicht 18, 01855 Saupsdorf




Heute soll es rund um den 
Raumberg gehen. Der Raumberg 
ist der markanteste Vulkanke-
gel in der Hinteren Sächsischen 
Schweiz. Unübersehbar steht 
der 460 Meter hohe von großen 
Laubbäumen bewachsene Berg 
mitten im Zentrum der dunklen 
Wälder im Grenzgebiet zu Tsche-
chien. Dieser Berg gehört zu 
den Vulkanen im Elbsandstein. 
Weitere Berge dieser Kategorie 
sind der Große Winterberg und 
vor allem der Rosenberg in der 
Tschechischen Republik. Auf den 
Gipfeln kann man noch die Lava-
durchbrüche in Form von Basalt-
säulen entdecken. Leider ist der 
Zugang zum Raumberg seit seiner 
Eingliederung in die Kernzone 
des Nationalparks gesperrt, so 
dass niemand mehr auf ihn hoch 
steigen darf. 
Bereits zu DDR-Zeiten war das 
Gebiet um den Berg herum sehr 
wildreich. So sperrte man schon 
im August die Wanderwege, um 
das Wild nicht zu stören. Im Sep-
tember begann dann die Jagd auf 
den brunftenden Rothirsch und 
so mancher General oder Oberst 
der Sowjetischen Streitkräfte in 
Deutschland konnte einen dieser 
kapitalen Hirsche erlegen.
Wir beginnen unsere Tour wie-
der in Hinterhermsdorf. Starten 
am Erbgericht oder an der Bu-
chenparkhalle (Grüner Punkt) und 
folgen der roten Markierung in 
Richtung Hickelhöhle. Zuerst ge-
hen wir über eine breite Forststra-
ße, auch als Radroute markiert, 
über die Lindigtstraße. Nach etwa 
20 Minuten verlassen wir diese 
und biegen nach rechts ins Tal der 
Kirnitzsch ab. Dieses erreicht man 
nach ca. 15 Minuten. Nachdem 
wir etwa 200 Meter flussaufwärts 
gegangen sind, kommen wir an 
die „Steigbrücke“. Nun geht es 
stetig bergauf über den Stim-
mersdorfer Weg. Dieser war in 
den vergangenen Jahrhunderten 
Handelsweg von der Lausitz nach 
Böhmen. Über ihn konnte man 
Um den Raumberg
Dauer 5 bis 6 Stunden
einfache Tour
sehr schnell nach Stimmersdorf 
(Mesna) gelangen. Leider ist der 
Weg durch die Staatsgrenze nach 
Tschechien unterbrochen. Achtung 
kein Übergang!
Weiter auf unserer Route. Nach 
20 Minuten erreichen wir die 
Kreuzung am Dreiwinkelgrund. 
Unsere rote Wegemarkierung 
geht jetzt nach rechts zur Hickel-
höhle, der wir nicht mehr folgen! 
Wir halten uns gerade aus und 
wechseln auf den grünen Strich. 











ab. Später nutzte 
man diesen Platz 
als Gedenkstein 















Wegstrecke ist besonders Mitte 
September während der Hirsch-
brunft sehr interessant.
Eine ganze Zeit später kommen 
wir wieder auf eine Forststraße. 
Diese gehen wir nach links, durch 
den Brückengrund, unserer grünen 
Markierung folgend erreichen wir 
das Kirnitzschtal. Jetzt können wir 
entscheiden, auf welcher Strecke 
wir wieder zurück nach Hinter-
hermsdorf gehen wollen. Flussauf-
wärts besteht die Möglichkeit über 
den Hollweg-Wettinplatz oder die 
Wolfsschlucht. Flussabwärts über 
die Lindigtstraße (Fahrradroute) 
- Lindigtgründel oder weiter über 
das Dorfbachtal.
Diese Wanderung ist ein Ge-







Vom 1. November 
bis 22. April: Fr., 
Sa. u. So. ab 11 Uhr
Ab Ostern haben
wir täglich ab
 10 Uhr für Sie 
    geöffnet
An der Skiloipe
Ausgangspunkt für Wanderungen
z.B. zur Oberen Schleuße





















Donnerstag, 4. November, 10 
bis 15 Uhr:
Fachgespräche zur Sächsisch-
Böhmischen Schweiz - Wie viele 
Besucher verträgt die Sächsisch-
Bömische Schweiz? Wie können 
trotz Besucherströmen sensible 
Rückzugsgebiete für seltene 
Tier- und Pflanzenarten erhalten 
bleiben? 
Zweisprachiges Vortragspro-
gramm zur Besucherkonzeption 
in Schutzgebieten mit Diskussi-
onsgelegenheit. Detailprogramm 
unter www.lanu.de oder kann 
auf Anfrage zugeschickt werden. 
Anmeldung erbeten unter Tele-
fon: 035022 50240 oder natio-
nalparkzentrum@lanu.de.
Dienstag, 9. November, 18 Uhr:
Geschichtlicher Vortrag über 
die Geschichte der Felsenburg 
Winterstein und ihr einstiges 
Zubehör - Christian Maaz stellt 
eine vergessene Grundherrschaft 
auf den historischen Prüfstand 
- Reihe »Siedlungsgeschichte 
der Sächsisch-Böhmischen 
Schweiz«.
Samstag, 20. November, 10 bis 
14 Uhr:
Geologische Exkursion mit 
Rainer Reichstein - Im Kleinen 
Zschand - Reihe »Geologie erle-
ben« - Teilnahmebeitrag: 2,50 €, 
erm. 1 €, Anmeldung erbeten
Dienstag, 23. November, 18 Uhr:
Geschichtlicher Vortrag Hinter-
dittersbach und der Böhmerweg - 
Christian Maaz über das Werden 
und Vergehen einer geschichts-
trächtigen Ansiedlung an einem 
historischen Fernweg - Reihe 
»Siedlungsgeschichte der Säch-
sisch-Böhmischen Schweiz«
Dienstag, 30. November, 18 bis 
20:30 Uhr:
Treff in der Stadtbibliothek 
Pirna  - Schreibwerkstatt Natur 
zum Thema: Stoffaufnahme und 
-verarbeitung bei einer Reise-
beschreibung - Wertigkeiten der 
Natur - Leitung: Jürgen Ritschel
Mittwoch, 08.12., 9:45 Uhr:
Handpuppenspiel für Kinder 
ab 3 Jahren „Frau Holle“ - Das 
bekannte Märchen der Gebrüder 
Grimm gespielt mit Handpuppen 
vom Puppentheater Marco Voll-
mann - Reihe »Natur und Mär-
chen« - Teilnahmebeitrag: 2 €
Mit einem filmischen Le-ckerbissen (nicht nur) für Bergfreunde begann 
die Brand-Baude am 15. Oktober 
die neue Saison ihrer beliebten 
Bauden-Abende: „Vom Elbsand-
stein bis ins ewige Eis“ war Berg-
film-Regisseur und TV-Moderator 
Thorsten Kutschke (u.a. MDR 
Biwak) gereist und präsentierte 
das Ergebnis auf dem „Balkon 
der Sächsischen Schweiz“. Das 
war der Auftakt für sieben weitere 
Abende bis Ende April 2011, die 
den Freunden der Brand-Baude 
den Winter verkürzen sollen. 
Denn wie immer bleibt die Brand-
Baude über den Winter täglich 
(außer Heiligabend) von 10 bis 
mindestens 17 Uhr geöffnet.
Bis April 2011 veranstaltet die 
Brand-Baude jeden Monat einen 
Bauden-Abend.
Freitag, 12. November, 19 Uhr: 
Wieder mit dabei ist Heimatfor-
scher Eberhard Barthel mit einem 
Diavortrag über „Hohnsteiner An-
sichten von 1800 bis 1900“.
Freitag, 17. Dezember, 19 Uhr:
Der Dresdner Sänger und Kom-
ponist Sebastian Lohse präsentiert 
gemeinsam mit Maja Gille und 
einem Grammophon „Weih-
nachten mit Kuddeldaddeldu“. 
Gedichte und Geschichten von 
Joachim Ringelnatz.
Adventssonntage:
Die Märchenstunden am warmen 
Kachelofen gibt es in diesem Jahr 
an allen vier Adventssonntagen 
jeweils ab 15 Uhr. Aus ihren Lieb-
lingsmärchen lesen Gabi Oberst 
am 1. und 2. Advent und Renate 
Wünsch am 3. und 4. Advent. 
Freitag, 7. Januar 2011, 19 Uhr:
„Unterwegs zum Fuß des Mt. 
Everest“ waren Christina Kretz-
schmar und Ulrike Funke und 
berichten darüber in einem Dia-
vortrag. 
Freitag, 4. Februar 2011, 19 Uhr:
Der Februar gehört dem Pfaffen-
dorfer Allround-Künstler Jochem 
Knie und seiner Partnerin Babett 
Richter mit ihrem Programm „Von 
August dem Starken bis Karl 
May“ mit Schnellzeichnen als 
Hofmaler und Marionettenspiel. 
Freitag, 4. März 2011, 19 Uhr:
Höhepunkte aus 35 Jahren Fern-
seharbeit zeigt der Hohnsteiner 
Filmproduzent Horst Mempel, 
langjähriger Moderator des MDR-
Magazins „Biwak“.
1. April 2011, 19 Uhr: 
Gleich zwei Bauden-Abende 
beschließen im April 2011 die 
Saison: Seinen Film „Auf Ent-
deckungstour im schönen Kir-
nitzschtal“ präsentiert Uwe Zim-
mer, Kenner der Region.
Freitag, 29. April 2011, 19 Uhr:
„Kummelbrass“, die Blechblä-
serformation der evangelischen 
Krankenhausseelsorge Hoyers-
werda beschließt die Saison 
2010/2011 der Bauden-Abende 
mit viel Musik rund um die phi-
losophische Frage „Ist es nicht 
besser ab und zu mal zu weit zu 
gehen, als immer nur zu kurz zu 
kommen?“ Vielleicht finden Sie 
die Antwort.
Bauden-Abende auf
dem Balkon der 
Sächsischen Schweiz
Die Brand-Baude lädt ein:
Bus-Shuttle
An allen Abenden verkehrt wieder 
der Bus-Shuttle der Reiseverkehr 
Puttrich GmbH. Abfahrten sind 
jeweils um 17:45 und 18:15 Uhr 
am Betriebsgelände des Unterneh-
mens Max-Jacob-Str. 13. Zurück 
geht es immer gegen 22 Uhr. Der 
Bustransfer ist im Eintrittspreis 
von 5 € enthalten.
Bitte rechtzeitig anmelden
Wegen der begrenzten Anzahl von 
Plätzen bittet die Brand-Baude 
möglichst rechtzeitig um Voran-
meldung unter Telefon 035975 











Postkarte vom Brand um 1900: Auch der Winter hat auf dem „Balkon 
der Sächsischen Schweiz“ seinen Reiz
Sebastian Lohse präsentiert am 
17. Dezember, 19 Uhr „Weihnach-
ten mit Kuddeldaddeldu“
Fast keine Ruhetage
Seit Übernahme des beliebten 
Ausflugslokals auf dem „Balkon 
der Sächsischen Schweiz“ im Sep-
tember 2006 hat sich das Team der 
Brand-Baude nur an den Helig-
abenden Ruhetage gegönnt. Das 
bleibt auch im kommenden Winter 
so mit täglichen Öffnungszeiten 
von 10 bis 17 Uhr. 
Wer also gern im Winter durch die 
verschneite Sächsische Schweiz 
wandert, kann sich darauf verlas-
sen, dass es in der Brand-Baude 
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lichen Erholungsort Jonsdorf wer-
den seit über 150 Jahren Urlauber 
begrüßt. Ein gepflegtes Ambiente, 
freundliche Gastgeber, malerische 
Umgebindehäuser und zahlreiche 
Freizeitangebote laden zu jeder 
Jahreszeit sowohl zur Erholung, 
als auch zur aktiven Betätigung 
ein. 
Ein angenehmes Klima, fri-
sche Gebirgsluft und zahlreiche 
Möglichkeiten zum Wandern in 
der reizvollen Gebirgslandschaft 
vermitteln die Vorzüge eines Luft-
kurorts. Der Titel „Luftkurort“ 
wurde Jonsdorf 2001 vom Frei-
staat Sachsen verliehen. Jonsdorfs 
ideale Lage animiert auch zu Aus-
flügen nach Schlesien und Böh-
men, ins Iser- und Riesengebirge 
oder ins 90 km entfernte Prag. Das 
solarbeheizte Gebirgsbad, der ge-
pflegte Kurpark mit dem Kurpark 
Cafe und dem Wassertretbecken, 
die moderne Eissport- und Veran-
Naturpark Zittauer Gebirge
Luftkurort Jonsdorf
Der Winter im Zittauer Gebirge ist eine herrliche Jahreszeit mit Sonne, glänzendem Schnee und klarer 
Luft. Die Mittelgebirgslage bietet gute Voraussetzungen für einen abwechslungsreichen Winterurlaub. 32 km 
Skiwanderwege werden allein von Jonsdorf aus im Zittauer Gebirge gespurt. Die Eissport- und Veranstal-
tungshalle  „Sparkassen ARENA“ Jonsdorf lockt zum Eislaufen, Eishockey, Klettern sowie zu Musikveran-
staltungen in den Sommermonaten. Die Umgebung eignet sich hervorragend zum Winterwandern.
Eine Jonsdorfer Attraktion - das Schmetterlingshaus
staltungshalle, die Waldbühne und 
das  Schmetterlingshaus gehören 
zu den Attraktionen im Ort.
                         Texte und Fotos:
                         www.jonsdorf.de
Beliebte Ausflugsziele sind die Lindnersteine oder der Hyronimus Felsen   
Die Nonnenfelsen gehören zu 
einem der schönsten und inte-
ressantesten Felsengebilden von 
Jonsdorf. In diesem Gebiet befin-
det sich auch der Jonsdorfer Klet-
tersteig. Er wurde am 1. Oktober 
1994 eröffnet.
Eine Attraktion des Kletter-
steiges ist eine neun Meter lange 
und 700 Kilogramm schwere Hän-
gebrücke. Oberhalb dieser Hän-
gebrücke erreicht der Klettersteig 
mit dem Nonnenfelsenriff nicht 
nur die höchsten Schwierigkeiten, 
sondern bietet als Belohnung ei-
Jonsdorfer Klettersteig
nen herrlichen Rundblick sowie 
eine Eintragung in das Gipfel-
buch. Er ist vom 1. Mai bis 30. 
November begehbar.
Der Einstieg zum Klettersteig 
befindet sich im Mönchsloch, 
unmittelbar an der Wegkreuzung 
Aufstieg zum Nonnenfelsen und 
Weg in Richtung Falkenstein.
Der Klettersteig ist ca. 400 
Meter lang, mit einem Höhenun-
terschied von ca. 100 Höhenme-
ter. Die Gehzeit beträgt etwa 30 
Minuten. Die Begehung erfolgt 
auf eigener Gefahr,  eine Klet-
tersteigausrüstung ist unbedingt 
erforderlich. Er ist geeignet für 
sportlich begabte Kletterfreunde 
ab zehn Jahren.
Die Dörfer der Oberlausitz 
zeichen sich durch die Ursprüng-
lichkeit ihrer Umgebindehäuser 
aus, einer Volksbauweise aus dem 
17. bis 19. Jahrhundert. In deren 
einzigartiger Gestalt spiegelt sich 
der Fleiß und die Heimatliebe der 
Oberlausitzer wider. Heute gibt es 
nur noch rund 19000 Umgebinde-
häuser, die fast ausschließlich in 
Sachsen zu finden sind.
Der durch das Haus querver-
laufende Flur trennt das Haus in 
einen Wohn-, sowie 
Wirtschaftsbereich. 
Die sogenannte 
Blockstube, ein aus 
Holz gefertigter 
seperater Raum, 
wurde zumeist als 
Wohnstube genutzt, 
da sie die Wärme 
gut speichern konn-
te. Der massive Teil 
des Hauses wurde 
Umgebindehäuser
als Stall genutzt und beherbergte 
im Winter die Tiere.
Besonders auffällig an den heu-
tigen Umgebindehäusern sind die 
sehr aufwendigen, aus Granit und 
Sanstein gefertigten, Türstöcke. 
In Jonsdorf und den umlie-
genden Dörfern bewahrt man sich 
diese traditonelle Bauweise und 
saniert viele Häuser in filigraner 
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Tipps und Tricks
Der Herbst steckt für Autofah-
rer voller Risiken. Nieselregen, 
Nebel und feuchtes Laub auf der 
Fahrbahn können tückisch sein – 
Rutschgefahr droht. 
„Autofahrer sollten im Herbst 
besonders vorausschauend fahren. 
Durch das „Lesen“ der Fahrbahn 
können mögliche Gefahren früh-
zeitig erkannt werden“, rät Frank 
Weißflog, Fahrerlaubnisexperte 
bei DEKRA Dresden. Nur die Au-
gen offen zu halten, reicht nicht. 
Am Fahrzeug selbst muss für 
bestmöglichen Durchblick gesorgt 
werden. 
Das heißt: Die Scheiben müs-
sen innen und außen sauber 
sein. Eine verschmutzte Scheibe 
kann besonders bei tief stehen-
der Herbstsonne zu erheblicher 
Sichtbehinderung führen. In der 
Sicher fahren im Herbst
dunklen Jahreszeit wird wieder 
häufiger mit Licht gefahren – für 
die einwandfreie Funktion aller 
Beleuchtungseinrichtungen ist 
unbedingt zu sorgen. Nicht funkti-
onierende oder falsch eingestellte 
Scheinwerfer erhöhen deutlich das 
Unfallrisiko, warnt DEKRA. Wer 
sicher gehen will, sollte die Licht-
anlage seines Autos von Fachleu-
ten prüfen zu lassen.
Nebel ist eine weitere Gefah-
renquelle im Herbst. Auch hier 
kommt es auf eine perfekt funkti-
onierende Beleuchtung an – nicht 
nur um zu sehen, sondern auch um 
gesehen zu werden. Keinesfalls 
sollte man sich bei der Fahrt durch 
die Waschküche an den Schluss-
leuchten des vorausfahrenden 
Autos orientieren. Oft wirkt der 
Abstand größer als er tatsächlich 
ist - Auffahrunfall droht. Auch 
der Fahrbahn-Mittelstreifen ist 
keine sichere Orientierungshilfe. 
Vielmehr kann es zum Unfall 
kommen, wenn der Gegenverkehr 
das Gleiche tut. Grundsätzlich ist 
das Tempo im Nebel der Sichtwei-
te anzupassen. DEKRA-Experte 
Frank Weißflog: „Die Nebel-
schlussleuchte darf allerdings 
erst bei einer Sichtweite unter 50 
Meter eingeschaltet werden, um 
eine Blendung des nachfolgenden 
Verkehrs zu vermeiden. Was viele 
Kraftfahrer nicht beachten – ab 
dem Zeitpunkt des Einschaltens 
der Schlussleuchte darf nur noch 
maximal 50 km/h schnell gefahren 
werden. Und, vergessen Sie nicht, 
die Nebelschlussleuchte wieder 
auszuschalten, wenn die Sicht 
besser wird.“
Eine typische Herbstgefahr ist 
Wild auf der Fahrbahn, mahnt 
DEKRA Dres-
den. Neben der 
Paarungszeit im 
April und Mai 
sind es gerade die 
Herbstmonate, in 
denen das Wild 
besonders aktiv 







Tiere auf der 
Fahrbahn sollten 





sen, hupen und 
die Scheinwerfer abblenden, damit 
das Wild einen Fluchtweg finden 
kann. Wer versucht auszuweichen, 
begibt sich oft erst recht in Gefahr. 
„Und denken Sie daran, ein Tier 
kommt selten allein, meist folgt 
Winterreifen sorgen für mehr Grip auf winterlichen Straßen. DEKRA 
empfiehlt mindestens vier Millimeter Profiltiefe. Prüfingenieur Peter 
Galow von DEKRA in Dresden kontrolliert beim Herbstcheck, ob Rei-
fen und Profiltiefe stimmen.                         
Eichhörnchen und Igel - 
Wintervorbereitung
Das Eichhörnchen ist ein akrobatischer 
Baumkletterer. Sogar an dünnen Ästen kann es 
blitzschnell in die äußeren Baumkronen laufen. 
Der Schwanz dient als Balancierstange und 
wird bei Sprüngen als Steuer eingesetzt. Wäh-
rend des Schlafs deckt sich das Eichhörnchen 
damit zu. In den Astgabeln der Bäume baut es 
ein kugelförmiges Nest aus Gras, Laub oder 
Ähnlichen. Dieses Nest nennt man Kobel. Eich-
hörnchen ernähren sich von Nüssen, Samen von 
Nadelhölzern, Beeren, Früchten, Insekten aber 
auch von Eiern und Jungvögeln aus benachbarten 
Vogelnestern. Die Wintermonate verbringt das 
Eichhörnchen im Kobel. Da es keinen Winterschlaf 
hält, legt es für die kalte Jahreszeit Vorratskammern 
in Baumhöhlen an oder vergräbt die im Herbst ge-
sammelten Nüsse, Beeren und Samen am Fuße der 
Bäume. 
Das Eichhörnchen frisst gern Fichtenzapfen. Es 
hält sie mit den Vorderpfoten fest, zerbeißt die 
Deckenschuppe und leckt die Samen aus. Bis 
190 Fichtenzapfen am Tag wurden gezählt. Noch 
begehrter sind Haselnüsse, welche es mit seinen 
Nagezähnen so lange bearbeitet, bis diese auseinanderbrechen. Im Winter verlässt das Eichhörnchen den 
Kobel nur, um zu fressen. Ein Eichhörnchen kann zehn bis zwölf Jahre alt werden und  zweimal im Jahr 
Junge bekommen, die es im Kobel aufzieht.
Der Igel ernährt sich von 
Schnecken, Käfern, Fröschen und 
reifen Obst. Seine Lieblingsspeise 
ist der Regenwurm. Er wird bis 
zu zehn Jahre alt. Igel sind haupt-
sächlich im Dunklen unterwegs.  
Feinde des Igels sind der Fuchs, 
der Marder und der Uhu. Lebt er 
in Menschennähe, droht ihm oft 
eine tödliche Gefahr durch den 
Straßenverkehr. Bei Gefahr rollt 
sich der Igel blitzschnell mit Hilfe 
eines besonderen Muskelringes zu 
einer Kugel zusammen.
Die Stacheln sind besondere 
Haare, von denen er 5000 dieser 
steifen Nadeln am Rücken trägt. 
An Kopf und Bauch hat er weiche 
Haare. Igel sind Einzelgänger, 
Männchen und Weibchen hal-
ten keine Ehe für längere Zeit, 
mindestens ein weiteres Tier oder 
sogar das ganze Rudel“, warnt 
DEKRA-Experte Frank Weißflog.
                           Rolf Westphal
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Eichhörnchen und Igel - 
Wintervorbereitung
Das Eichhörnchen ist ein akrobatischer 
Baumkletterer. Sogar an dünnen Ästen kann es 
blitzschnell in die äußeren Baumkronen laufen. 
Der Schwanz dient als Balancierstange und 
wird bei Sprüngen als Steuer eingesetzt. Wäh-
rend des Schlafs deckt sich das Eichhörnchen 
damit zu. In den Astgabeln der Bäume baut es 
ein kugelförmiges Nest aus Gras, Laub oder 
Ähnlichen. Dieses Nest nennt man Kobel. Eich-
hörnchen ernähren sich von Nüssen, Samen von 
Nadelhölzern, Beeren, Früchten, Insekten aber 
auch von Eiern und Jungvögeln aus benachbarten 
Vogelnestern. Die Wintermonate verbringt das 
Eichhörnchen im Kobel. Da es keinen Winterschlaf 
hält, legt es für die kalte Jahreszeit Vorratskammern 
in Baumhöhlen an oder vergräbt die im Herbst ge-
sammelten Nüsse, Beeren und Samen am Fuße der 
Bäume. 
Das Eichhörnchen frisst gern Fichtenzapfen. Es 
hält sie mit den Vorderpfoten fest, zerbeißt die 
Deckenschuppe und leckt die Samen aus. Bis 
190 Fichtenzapfen am Tag wurden gezählt. Noch 
begehrter sind Haselnüsse, welche es mit seinen 
Nagezähnen so lange bearbeitet, bis diese auseinanderbrechen. Im Winter verlässt das Eichhörnchen den 
Kobel nur, um zu fressen. Ein Eichhörnchen kann zehn bis zwölf Jahre alt werden und  zweimal im Jahr 
Junge bekommen, die es im Kobel aufzieht.
Der Igel ernährt sich von 
Schnecken, Käfern, Fröschen und 
reifen Obst. Seine Lieblingsspeise 
ist der Regenwurm. Er wird bis 
zu zehn Jahre alt. Igel sind haupt-
sächlich im Dunklen unterwegs.  
Feinde des Igels sind der Fuchs, 
der Marder und der Uhu. Lebt er 
in Menschennähe, droht ihm oft 
eine tödliche Gefahr durch den 
Straßenverkehr. Bei Gefahr rollt 
sich der Igel blitzschnell mit Hilfe 
eines besonderen Muskelringes zu 
einer Kugel zusammen.
Die Stacheln sind besondere 
Haare, von denen er 5000 dieser 
steifen Nadeln am Rücken trägt. 
An Kopf und Bauch hat er weiche 
Haare. Igel sind Einzelgänger, 
Männchen und Weibchen hal-
ten keine Ehe für längere Zeit, 
Rätsel
Sag was springt von Ast zu Ast, ist auf 
jedem Baume Gast? Mit Wuschelschwanz, 
dem braunen, kann ich es im Wald bestau-
nen. Tannenzapfen knapperts gerne, Nüsse 
knackts und Eichelkerne.
sondern trennen sich nach der Paarung. Im Sommer und im Herbst werden die Igeljungen 
geboren, die nicht größer als ein Streichholz sind und noch gummiweiche Stacheln haben. 
Nach drei Wochen gehen die Kleinen bereits auf Entdeckungsreise. 
Warum der Igel sein Stachelkleid wohl mit seiner Spucke einschäumt?  Vielleicht will er 
seinen Geruch überdecken, um unentdeckt jagen zu können.  Im Winter hält der Igel in 
einem Versteck 
aus Laub unter 
Holzstapeln 
seinen Winter-
schlaf. Um den 
Winter zu über-
stehen, frisst er 
sich im Herbst 
einen Winter-
speck als Vorrat 
an, durch wel-
chen er sein Ge-





Kanu Aktiv Tours GmbH
Klettergarten & Bootsverleih
Schandauer Straße 17 - 19
01824 Königstein
Telefon (035021) 59996 - 0
eMail: info@kanu-aktiv-tours.de











► für Familien, Gruppen, Vereine, Firmen und Schulklassen ◄
Sächsische Schweiz aktiv erleben
www.kanu-aktiv-tours.de
In Königstein gibt es ein Frei-
zeitunternehmen, dass in seinem 
Konzept die Begriffe Outdoor und 
Inside gleichzeitig mit Leben er-
füllt. Also Angebote im Programm 
hat, die je nach Wetterlage im 
Freien oder in der Halle stattfin-
den – Kanu-Aktiv-Tours.
„Dieses Konzept ist stimmig 
und hat sich bewährt“, so René 
Hofmann, Inhaber der Kanu Aktiv 
Tours GmbH. „Immer mehr Gäste 
wollen sich in unserer herrlichen 
Region aktiv erholen - und das 
möglichst bei jedem Wetter.“ Eine 
Bootstour oder eine normale Wan-
dertour mögen bei Regen noch 
einigermaßen Spaß machen, aber 
Klettern, das geht dann meist nicht 
mehr. Das es da doch noch etwas 
gibt, dafür steht das Konzept 
„Outdoor-Inside“. Die Schlecht-
wetter-Variante heißt konkret 






















kelbalken, Seilelemente und eine 
Baumspinne. Gesichert ist man 
durch eine 120 Meter lange Schie-
nenlaufstrecke. Von den Freizeit-
sportlern werden anspruchsvolle 
Balance- und Kletterkünste abver-
langt. Und man kann beim Bewäl-
tigen der Parcours-Elemente oder 
an den Klettertürmen durchaus 
ins Schwitzen kommen - Auch als 
Profi.
Das klingt alles nicht ungefähr-
lich. Doch der Chef versichert, das 
nur dem Gefahr droht, der sich 
nicht an die Sicherheitsanwei-
sungen hält, oder die Hinweise un-
serer Trainer ignoriert. Die Klet-
terer hängen an Sicherheitsseilen, 
die für eine Körpergröße ab 130 
cm ausgelegt sind. Also auch ein 
10jähriger ist da ganz sicher unter-
wegs. Trotzdem. Das sollte jeder 
wissen, der „Kletter-Spielplatz“ 
bringt vielen schon Grenzerfah-
rungen für ihr Leistungsvermögen.
Der Klettergarten kann von Je-
dermann genutzt werden. Kinder 
sollten allerdings wenigstens zehn 
Jahre alt sein. Wer sportlich nicht 
so fit ist, kann die Strecke auch 
verkürzen und eher zum Abstieg 
zurückkehren. Die Trainer stehen 
den Kletterern natürlich mit Rat 
und Tat zur Seite.
Wenn sich das Wetter von sei-
ner schönen Seiten zeigt, dann 
greifen die vielfältigen Angebote 
in der herrlichen Kulisse der 
Sächsischen Schweiz – Outdoor 
ist angesagt. Diese reichen von 
Freiluftklettern am Sandstein über 
Boots- und Kanutouren bis hin 
zu Partytouren mit romantischen 
Picknicks. Kanu-Aktiv-Tours 
bietet außerdem Klettersteig-
touren, Höhlenerkundungen auch 
Abenteuertage. Für Schulklassen, 
Vereine, Gruppen oder Firmen 
werden sogar spezielle Erlebnis- 
und Abenteuertage organisiert.
Übrigens meistert das professi-
onelle Team Gruppengrößen bis 
250 Personen. Und egal wie groß 
die Gruppe ist, die Leistungen 
passen!
Kanu-Aktiv-Tours
Sportliche Angebote für jeden Geschmack und alle Wetterlagen
27. und 28. November von 14 bis 19 Uhr      (F 4)
Weesensteiner 
Schlossweihnacht
Traditionell zum 1. Advent lädt Schloss Weesenstein zu romantischem Markttreiben 
ein. Lassen Sie sich verführen vom Zauber des illuminierten Schlosses, in dessen Höfen 
Händler und Kunsthandwerker kleine Kostbarkeiten und Köstlichkeiten feilbieten. Lassen 
Sie sich begeistern von den Komödianten der „Dippolds Erben“, die in unnachahmlicher 
Art Märchenfiguren und Schlossgeister zum Leben 
erwecken und seien Sie Gast einer der vielfältigen 
Veranstaltungen:
 
Jeweils 15 bis 16.30 Uhr finden halbstündlich die 
beliebten Romantischen Führungen „Sagenhaftes 
Weesenstein“ statt. Sie führen auf die Spuren der 
Weesensteiner Sagen, Mythen und Legenden durch 
die fackelerhellte Burganlage. 
Der namhafte Puppenspieler Volkmar Funke erzählt 
an beiden Tagen seine Version des Märchens von 
Wilhelm Hauff  „Zwerg Nase“. Ein besonderer Höhe-
punkt ist das samstägliche Adventskonzert mit Lua-
Mar. Das Duo Katharina Ahlrichs & Silvio Schneider 
bietet brasilianische Songs und Texte zur Weihnacht 
dar. Am Sonntag ist das Männervokalensemble „Ypsi-
lon“ zu Gast.
Wir wünschen Ihnen einen zauberhaften Advent!
Das Programm auf einen Blick
15/15.30/16/16.30 Uhr: Romantische Führung „Sagen-
haftes Weesenstein“
... auf den Spuren der Weesensteiner Sagen, Mythen und Le-
genden durch die fackelerhellte Burganlage 
15 Uhr: Puppentheater
Volkmar Funke: „Zwerg Nase“
Sonnabend, 17.15 Uhr: Adventskonzert - LuaMar „... und 
der Weihnachtsstern tanzt Samba“ - Katharina Ahlrichs & Silvio 
Schneider	bieten	brasilianische	Songs	und	Texte	zur	Weihnacht	dar.

















10 bis 17 Uhr
